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D 2- / 4-Befehl Funkempfänger,

Artikelnr. 7002 / 7001
Technische Daten
Funkfrequenz 868,8 MHz
Nennspannung AC 230 V ± 10% 

bei 50/60 Hz
AC/DC 24 V ± 20%

Nennstrom 10 mA, AC 230 V
15 mA, DC 24 V

Temperaturbereich -20 - +70 °C
max. Stromaufnahme bei DC 24 V, 63 mA

AC 24 V, 135 mA
AC 230 V, 15 mA

Ausgang potentialfreier Relaiskontakt K1 - K4
Schaltleistung (ohmsche Last) 8 A, AC 250 V

5 A, DC 30 V
Tasteranschluss potentialfrei
Speicherplätze 112 Funkcodes
Schutzklasse Gehäuse IP 65
Abmessungen 130 x 130 x 60 mm
Gewicht Artikelnr. 7002 ca. 425 g
Gewicht Artikelnr. 7001 ca. 450 g
Betriebsweise Tast (Tip), Zeit (Time), 

Schalt (Toggle)

Sicherheitshinweise

• Vor Arbeiten am Funkempfänger, diesen spannungslos machen
und gegen Wiedereinschalten sichern.

• Die Fernsteuerung von Anlagen mit Unfallrisiko darf nur bei di-
rektem Sichtkontakt erfolgen !

• Zum sicheren Betrieb müssen die örtlich für diese Anlage gelten-
den Sicherheitsbestimmungen eingehalten werden! Auskünfte er-
teilen E-Werke, VDE und Berufsgenossenschaften.

• Die Stromversorgung des Funkempfängers muss den Anforde-
rungen für SELV (SafteyExtraLowVoltage) und Stromquellen be-
grenzter Leistung nach EN 60950 entsprechen.

• Die Stromversorgung des Funkempfängers gegen Störungen
(z.B: Kurzschluss) absichern durch Sicherung oder ähnliches.

Bestimmungsgemäße Verwendung

• Die Fernsteuerung von Geräten und Anlagen mit erhöhtem Un-
fallrisiko (z.B. Krananlagen) ist verboten !

• Die Fernsteuerung ist nur für Geräte und Anlagen zulässig, bei
denen eine Funktionsstörung im Handsender oder Empfänger
keine Gefahr für Personen, Tiere oder Sachen ergibt oder dieses
Risiko durch andere Sicherheitseinrichtungen abgedeckt ist.

• Der Betreiber genießt keinerlei Schutz vor Störungen durch an-
dere Fernmeldeanlagen und Endeinrichtungen (z.B. auch durch
Funkanlagen, die ordnungsgemäß im gleichen Frequenzbereich
betrieben werden).

Funktionsbeschreibung
Der Funkempfänger hat 2/4 Relaiskontakte, wobei jeder Relaiskon-
takt unterschiedliche Betriebsmodi lernen kann.

Beispiel 1:
Relaiskontakt 1 schaltet die Aussenbeleuchtung ein und aus.

- Handsendertaste 1 auf Zeit (60 Sekunden) programmiert.

- Handsendertaste 2 auf Schalt programmiert.

Kommt der Bewohner am Abend nach Hause und betätigt die
Handsendertaste 1, schaltet sich die Ausssenbeleuchtung ein und
nach 60 Sekunden wieder aus. Soll die Aussenbeleuchtung wegen
einer Veranstaltung den ganzen Abend eingeschaltet sein, betätigt
man die Handsendertaste 2. Beide Handsendertasten sind auf den
gleichen Relaiskontakt eingelernt, jedoch mit unterschiedlichen Be-
triebsarten.

Funkempfänger - Anschlüsse

Zulässiger Kabelquerschnitt max. 1,5 mm²

A. Lerntaste:
versetzt den Funkempfänger in verschiedene Betriebsarten:
Lern-, Lösch- und Normalbetrieb

B. Stellrad für den Betriebsmodus
B.1 Tast (Tip), Linksanschlag:

Relais zieht solange an, wie ein Signal ansteht.
B.2 Zeit (Time) 1 - 255 Sekunden, Zwischenstellung:

Relais zieht bei einem Signal an und fällt nach eingestellter
Zeit wieder ab.

B.3 Schalt (Toggle), Rechtsanschlag:
Relais läßt sich mit einem Signal ein- und ausschalten, wie 
Stromstoßrelais.

C. Jumper:
Ein- und Ausschalten der internen Antenne (D). Auf Pos. 2 die
externe Antenne anschließen.

D. Antenne intern

E. potentialfreie Relaiskontakte (K1 - K4), belastbar: 
8 A, AC 250 V; 5 A, DC 30 V

F. Spannungsversorgung AC 230 V
F.1 L: AC 230 V
F.2 N: Neutralleiter
F.3 PE

G. Spannungsversorgung AC/DC 24 V
G.4 + G.5

H. Tasteranschluss für spannungslose (potentialfreier Schließer-
kontakt) Tasterleitung. Angeschlossener Taster kann auf jeden
Kanal und in allen 3 Betriebsarten programmiert werden.
H.6 + H.7

I. LED K1 - K4
Zeigen an, welcher Kanal und welcher Betriebsmodus aktiv ist.

J. Externe Antenne (Zubehör Artikelnr. 7004)
Sollte die Reichweite mit der internen Antenne nicht ausreichen,
kann die externe Antenne eingesetzt werden.

Montage

• Die Montage darf nur eine Elektrofachkraft durchführen.

• Um die Schutzklasse IP 65 zu erhalten, geeignete Kabelver-
schraubungen verwenden und Einbaulage beachten. Kabelver-
schraubung müssen nach unten zeigen, siehe Grafik.

Handsender einlernen

1.Mit Stellrad (B) Betriebsmodus wählen
- Linksanschlag -> Tast (Tip)
- Zwischenstellung -> Zeit (Time),
Zeit wählbar zwischen 1 - 255 Sekunden

- Rechtsanschlag -> Schalt (Toggle)

2.Lerntaste (A) am Funkempfänger drücken
- 1x für Funkkanal 1, LED (K1) leuchtet
- 2x für Funkkanal 2, LED (K2) leuchtet
- 3x für Funkkanal 3, LED (K3) leuchtet
- 4x für Funkkanal 4, LED (K4) leuchtet

- Wird innerhalb von 10 Sekunden kein Code gesendet, schaltet
der Funkempfänger in Normalbetrieb.

- Lernmodus unterbrechen: Lerntaste (A) so oft drücken, bis keine
LED mehr leuchtet.

3.Gewünschte Handsendertaste drücken. Handsender überträgt
den Funkcode in den Funkempfänger. Der Funkempfänger spei-
chert den Funkcode und den am Stellrad (B) gewählten Betriebs-
modus ab.

4.LED blinkt und erlischt, je nachdem welcher Kanal gewählt wur-
de.

5.Weitere Handsender auf diesen Funkempfänger einlernen. Die
Punkte 1 - 4 wiederholen. Max. 112 Speicherplätze stehen zur
Verfügung.

Taster einlernen

Taster am Tasteranschluss (H) angeschlossen.

1.Mit Stellrad (B) Betriebsmodus wählen
- Linksanschlag -> Tast (Tip)
- Zwischenstellung -> Zeit (Time), 
Zeit wählbar zwischen 1 - 255 Sekunden

- Rechtsanschlag -> Schalt (Toggle)

2.Lerntaste (A) am Funkempfänger drücken
- 1x für Funkkanal 1, LED (K1) leuchtet
- 2x für Funkkanal 2, LED (K2) leuchtet
- 3x für Funkkanal 3, LED (K3) leuchtet
- 4x für Funkkanal 4, LED (K4) leuchtet

- Wird innerhalb von 10 Sekunden der Taster nicht betätigt, schal-
tet der Funkempfänger in Normalbetrieb.

- Lernmodus unterbrechen: Lerntaste (A) so oft drücken, bis keine
LED mehr leuchtet.

3.Taster betätigen.
Der Funkempfänger speichert den am Stellrad (B) gewählten Be-
triebsmodus für den Tasteranschluss (H) ab.

4.LED blinkt und erlischt, je nachdem welcher Kanal gewählt wur-
de.

Handsendertaste aus Funkempfänger löschen
Zieht ein Benutzer einer Sammelgaragenanlage um und möchte
seinen Handsender mitnehmen, müssen alle Funkcodes des Hand-
senders aus dem Funkempfänger gelöscht werden.

Achtung !

Aus Sicherheitsgründen sollte jede Taste und jede Tastenkom-

bination des Handsenders gelöscht werden!

1.Lerntaste (A) drücken und 5 Sekunden gedrückt halten bis eine
LED blinkt (egal welcher Kanal).

2.Lerntaste (A) loslassen - Funkempfänger ist im Löschmodus.

3.Taste am Handsender drücken, deren Code im Funkempfänger
gelöscht werden soll - LED erlischt. Löschvorgang beendet.

Den Vorgang 1 - 3 für alle Tasten und Tastenkombinationen wieder-
holen.

Löschen eines Kanals aus dem 
Funkempfänger

1.Lerntaste (A) am Funkempfänger drücken und gedrückt halten
- 1x für Kanal 1, LED K1 leuchtet
- 2x für Kanal 2, LED K2 leuchtet
- 3x für Kanal 2, LED K3 leuchtet
- 4x für Kanal 2, LED K4 leuchtet

LED leuchtet, je nach dem welcher Kanal gewählt wurde. Nach
5 Sekunden blinkt die LED - nach weiteren 10 Sekunden leuchtet
die LED.

2.Lerntaste (A) loslassen - Löschvorgang beendet.

Speicher des Funkempfängers löschen
Geht ein Handsender verloren, müssen aus Sicherheitsgründen
alle Kanäle am Funkempfänger gelöscht werden! Danach muß der
Funkempfänger alle Handsender neu einlernen.

1.Lerntaste (A) am Funkempfänger drücken und gedrückt halten.
- Nach 5 Sekunden blinkt die LED - nach weiteren 10 Sekunden
leuchtet die LED.

- Nach insgesamt 25 Sekunden leuchten alle LEDs.

2.Lerntaste (A) loslassen - Löschvorgang beendet.

Externe Antenne anschließen

• Sollte die interne Antenne des Funkempfängers keinen ausrei-
chenden Empfang herstellen, kann eine externe Antenne ange-
schlossen werden.

• Das Antennenkabel darf keine mechanische Belastung auf den
Funkempfänger ausüben, Zugentlastung anbringen.

1.Jumper (C) abziehen und in Position (1) stecken

2.Externe Antenne (J) auf Position (2) anschließen.

Garantie
Die Garantie entspricht den gesetzlichen Bestimmungen. Der An-
sprechpartner für eventuelle Garantieleistungen ist der Fachhänd-
ler. Der Garantieanspruch gilt nur für das Land, im dem das Produkt
erworben wurde.

Wenn Sie Kundendienst, Ersatzteile oder Zubehör benötigen, wen-
den Sie sich bitte an Ihren Fachhändler.

Störungshilfe
Alle LEDs blinken:
Es wird versucht mehr als 112 Speicherplätze auf dem Funkemp-
fänger zu belegen.

LED leuchtet:
Lernmodus, Funkempfänger wartet auf einen Funkcode eines
Handsenders.

EU-Konformitätserklärung
Die Firma

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

erklärt, daß das nachfolgend bezeichnete Produkt bei bestim-
mungsgemäßer Verwendung den grundlegenden Anforderungen
gemäß Artikel 3 der R&TTE-Richtlinie 1999/5/EG entspricht und
daß die folgenden Normen angewandt wurden:

Produkt: RF Remote Control for Doors & Gates

Typ:

Angewandte Richtlinien und Normen sind:

Kirchheim/Teck, 04.08.2004
Frank Sommer
Geschäftsführer

GB 2-way/4-way radio receiver 

item no. 7002/7001
Technical data
Frequency 868,8 MHz
Rated voltage AC 230 V ± 10% 

at 50/60 Hz
AC/DC 24 V ± 20%

Rated current 10 mA, AC 230 V
15 mA, DC 24 V

Temperature range -20 - +70 °C
Max. current consumption DC 24 V, 63 mA

AC 24 V, 135 mA
AC 230 V, 15 mA

Voltage-free relay contact output K1 - K4
Switching capacity (Ohm load) 8 A, AC 250 V

5 A, DC 30 V
Pushbutton connection voltage-free
Memory capacity 112 radio codes
Housing protection class IP 65
Dimensions 130 x 130 x 60 mm
Weight, item no. 7002 approx. 425 g
Weight, item no. 7001 approx. 450 g
Operating mode tip / toggle / time

Safety instructions 

• Always disconnect the radio receiver from the power supply and
ensure it cannot be reconnected before doing any work on it.

• The remote control of systems which constitute a risk may only
occur when the user has a clear view of the given system!

• The local safety regulations applying to the operation of the sy-
stem concerned require strict compliance to ensure safe operati-
on! The relevant information is available from electricity supply
outlets, VDE outlets and employers liability insurance associati-
ons.

• The radio receiver's power supply must comply with the require-
ments for SELV and power sources of limited output as per EN
60950.

• Fit fuse or similar to ensure the radio receiver's power supply is
protected from disruption (e.g., short circuit).

Correct usage

• The remote control of equipment and/or systems with increased
risk of accident (e.g., crane systems) is prohibited!

• The remote control may only be used for equipment and/or sy-
stems where the malfunction of the manual remote control and/or
radio receiver does not constitute a risk to persons, animals or
property, or in cases where this risk has been eliminated by me-
ans of additional safety facilities.

• The operator is in no way protected from interference from other
telecommunications systems or equipment (e.g., radio-controlled
systems that are licensed to operate within the same frequency
range).

Functional description
The radio receiver has 2/4 relay contacts, each of which can learn
different operating modes.

Example 1:
Relay contact 1 switches outside lighting on and off.

- manual remote control button 1 programmed as timer 
(60 seconds).

- manual remote control button 2 programmed for switching.

If the occupant of a house comes home and presses manual remo-
te control button 1, the outside lighting switches itself on and, after
60 seconds, off again. If he wants to keep the lighting on all eve-
ning because of some function taking place on the premises, he
needs to operate manual remote control button 2. Both manual re-
mote control buttons have been taught to operate one and the
same relay contact, but with differing operating modes.

Radio receiver - connections
Max. cable cross-section 1.5 mm²

A. Learning button:
puts radio receiver into various operating modes - learning
mode, delete mode, normal mode 

B. Control dial for setting given operating mode
B.1 Tip, max. anticlockwise position:

Relay is energised until signal is no longer received.
B.2 Time 1 - 255 seconds, intermediate position:

Relay is energised when signal is received and 
de-energised after the set time has elapsed.

B.3 Toggle, max. clockwise position:
Relay can be energised then de-energised by sending it a 
signal, just like a surge relay.

C. Jumper:
Switches internal aerial (D) on and off. Connect external aerial
to pos. 2.

D. Internal aerial

E. Voltage-free relay contacts (K1 - K4), loading capacity:
8 A, AC 250 V; 5 A, DC 30 V

F. Voltage supply AC 230 V
F.1 L: AC 230 V
F.2 N: Neutral conductor
F.3 PE: Protective earth conductor

G. Voltage supply AC/DC 24 V
G.4 + G.5

H. Push-button connection for currentless (voltage-free make
contact) key line. Connected push-button can be programmed
on to any channel and in all 3 operating modes.
H.6 + H.7

I. LEDs K1 - K4
Indicate which channel has been selected and which operating
mode has been activated.

J. External aerial (accessory item no. 7004) 
Should the range using the internal aerial prove to be insuffi-
cient, an external aerial can be connected.

Assembly

• Assembly may only be carried out by a qualified electrician.

• To preserve the IP 65 protection class, ensure the use of suitable
cable glands and take an appropriate mounting position into 
account. Cable glands must point downwards, see diagram. 

Teaching in manual remote control

1.Select operating mode with control dial (B)
- max. anticlockwise position -> tip
- intermediate position -> time; 
time can be set between 1 and 255 seconds

- max. clockwise position -> toggle

2.Press learning button (A) on radio receiver
- 1x for radio channel 1; LED (K1) lights up
- 2x for radio channel 2; LED (K2) lights up
- 3x for radio channel 3; LED (K3) lights up
- 4x for radio channel 4; LED (K4) lights up

- If no code is transmitted within a period of 10 seconds, the radio
receiver switches to normal operation mode.

- Interrupting teaching mode: press learning button (A) as often as
is required to extinguish all LEDs.

3.Press required button on manual remote control. Manual remote
control transfers radio code to radio receiver. Radio receiver me-
morises radio code and the operating mode set on the control
dial (B).

4.Appropriate LED flashes and then extinguishes according to
which channel has been selected.

5.Repeat procedure described under points 1 - 4 to teach further
manual remote controls on to given radio receiver.  
Max. 112 memory slots are available.

Teaching in pushbutton
Pushbutton linked up to pushbutton connection (H).

1.Select operating mode with control dial (B)
- max. anticlockwise position -> tip
- intermediate position -> time; 
time can be set between 10 and 255 seconds

- max. clockwise position -> toggle

2.Press learning button on radio receiver (A)
- 1x for radio channel 1; LED (K1) lights up
- 2x for radio channel 2; LED (K2) lights up
- 3x for radio channel 3; LED (K3) lights up
- 4x for radio channel 4; LED (K4) lights up

- If no code is transmitted within a period of 10 seconds, the radio
receiver switches to normal operation mode.

- Interrupting teaching mode: press learning button (A) as often as
is required to extinguish all LEDs.

3.Press pushbutton.
Radio receiver memorises operating mode set on the control dial
(B) for pushbutton connection (H). 

4.Appropriate LED flashes and then extinguishes according to
which channel has been selected.

Deleting manual remote control button from ra-
dio receiver
Should the user of a multi-user garage system move house and
want to take his manual remote control with him, all the given ma-
nual remote control's radio codes have to be deleted from the radio
receiver.

Important!

For security reasons, each of the manual remote control's set

buttons and combination of buttons should be deleted!

1.Press learning button (A) and keep depressed for 5 seconds until
an LED starts to flash (regardless of the channel concerned).

2.Release learning button (A) - radio receiver is now in delete
mode.

3.Press the button on the manual remote control whose code
needs to be deleted on the radio receiver - LED extinguishes. The
delete operation is thus complete. 

Repeat the process described under points 1 - 3 for all buttons and
combinations of buttons.

Deleting a channel programmed on the radio
receiver

1.Press learning button (A) on radio receiver and keep pressed
- 1x for channel 1, LED K1 lights up
- 2x for channel 2, LED K2 lights up
- 3x for channel 3, LED K3 lights up
- 4x for channel 4, LED K4 lights up

Appropriate LED lights up according to which channel has been
selected. LED starts flashing after 5 seconds - LED shines stea-
dily after a further 10 seconds. 

2.Release learning button (A) - deletion process is complete.

Deleting radio receiver's memory
In the event of one manual remote control being lost, security con-
siderations require the radio receiver's entire memory to be deleted!
Once this has been done, all the relevant manual remote controls
can be taught back on to the radio receiver. 

1.Press learning button (A) on radio receiver and keep depressed.
- LED starts flashing after 5 seconds - LED shines steadily after a
further 10 seconds.

- After a total of 25 seconds all LEDs shine steadily.

2.Release learning button (A) - delete operation is complete.

Connecting an external aerial

• Should the radio receiver's internal aerial provide insufficient ran-
ge, an external aerial (Item no. 7004) can be connected.

• The aerial cable should not be allowed to exert any mechanical
stress on the radio receiver. If this cannot be precluded then fit a
strain relief facility.

1.Disconnect jumper (C) and plug into pos. (1)

2.Connect external aerial (J) to pos. (2).

Warranty
The warranty complies with statutory requirements. Your local
stockist should be contacted in connection with any warranty-rela-
ted matters. Your warranty entitlements only apply to the country in
which the manual remote control was purchased.

If you require after-sales service, spare parts or accessories, plea-
se contact your specialist retailer.

Troubleshooting
All LEDs are flashing:
User is attempting to occupy more than 112 memory slots on the
radio receiver.

LED lights up:
Teaching mode - the radio receiver is waiting for a manual remote
control to transmit its radio code.

EU Conformity Declaration
The company

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Strasse 21-27
73230 KIRCHHEIM/TECK, GERMANY

declares herewith that the product designated below complies with
the relevant fundamental requirements as per Article 3 of the
R&TTE Directive 1999/5/EG, insofar as the product is used correct-
ly, and that the following standards apply:

Product: RF Remote Control for doors & gates

Type:

The relevant guidelines and standards are:

Kirchheim/Teck, 4 August 2004
Frank Sommer
Managing Director

F Récepteur radio à 2 / 4 canaux, 

n° d’article 7002 / 7001
Caractéristiques techniques
Fréquence radio 868,8 MHz
Tension nominale 230 V CA ± 10 % 

à 50/60 Hz
24 V CA/CC ± 20 %

Courant nominal 10 mA, 230 V CA
15 mA, 24 V CC

Température -20 - +70 °C
Consommation maximale de courant à 24 V CC, 63 mA

24 V CA, 135 mA
230 V CA, 15 mA

Sortie contact relais sans potentiel K1 - K4
Puissance de commutation (charge ohmique)

8 A, 250 V CA
5 A, 30 V CC

Raccordement bouton-poussoir sans potentiel
Capacité de la mémoire 112 codes radio
Classe de protection du boîtier IP 65
Dimensions 130 x 130 x 60 mm
Poids de l’article n° 7002 env. 425 g
Poids de l’article n° 7001 env. 450 g
Mode de fonctionnement Impulsions (Tip), 

Temporisation (Time), 
Commutation (Toggle)

Consignes de sécurité

• Avant de procéder à toute intervention sur le récepteur radio, il
convient de mettre ce dernier hors tension et de le protéger
contre toute remise en marche indésirable.

• Pour télécommander des installations présentant un risque d’ac-
cident, il est impératif de conserver un contact visuel direct avec
ces dernières !

• Afin de garantir un fonctionnement fiable, respectez les consignes
de sécurité locales en vigueur pour cette installation ! Vous pour-
rez obtenir des informations à ce sujet auprès des centrales élec-
triques, de la VDE (association des électrotechniciens allemands)
et des caisses professionnelles de prévoyance.

• L’alimentation électrique du récepteur radio doit être conforme
aux exigences de la TBTS (Très basse tension de sécurité) et de
la norme EN 60950 relative aux sources de courant à puissance
limitée.

• Protégez l’alimentation électrique du récepteur radio contre les
pannes (par ex. courts-circuits) à l’aide de fusibles ou de compo-
sants similaires.

Utilisation conforme

• Les installations présentant un risque d’accident élevé (par ex.
les grues) ne doivent en aucun cas être télécommandées !

• La télécommande est autorisée uniquement avec les appareils et
installations pour lesquels un quelconque dysfonctionnement de
l’émetteur portatif ou du récepteur n’implique pas une mise en
danger des personnes, des animaux ou du matériel ou pour les-
quels ce risque est couvert par d’autres dispositifs de sécurité.

• L’utilisateur ne bénéficie d’aucune protection contre les perturba-
tions provoquées par d’autres installations ou terminaux de télé-
communication (par exemple, les émetteurs radio fonctionnant
sur la même plage de fréquence).

Description du fonctionnement
Le récepteur radio dispose de 2/4 contacts à relais, chacun d’entre
eux pouvant être programmé pour différents modes de fonctionne-
ment.

Exemple 1 :
Le contact à relais 1 commande l’allumage et l’extinction de l’éclai-
rage extérieur.

- touche 1 de l’émetteur portatif programmée sur Temporisation (60
secondes)

- touche 2 de l’émetteur portatif programmée sur Commutation.

Lorsque la personne rentre chez elle le soir et qu’elle appuie sur la
touche 1 de l’émetteur portatif, l’éclairage extérieur s’allume puis
s’éteint au bout de 60 secondes. Si la personne souhaite que l’éclai-
rage extérieur reste allumé toute une soirée à l’occasion d’une ré-
ception par exemple, elle doit appuyer sur la touche 2 de l’émetteur
portatif. Les deux touches de l’émetteur portatif sont programmées
sur le même contact à relais, mais avec des modes de fonctionne-
ment différents.

Récepteur radio - raccordements
Section de câble maximale autorisée : 1,5 mm²

A. Touche de programmation  
Règle le récepteur radio sur différents modes de fonctionne-
ment : mode de programmation, mode d’effacement, mode nor-
mal

B. Bouton rotatif de réglage des modes de fonctionnement
B.1 Impulsions (Tip), à gauche : 

le relais s’excite tant qu’il y a un signal.
B.2 Temporisation (Time) 1 - 255 secondes, position 

intermédiaire :
Le relais s’excite en présence d’un signal puis se met de 
nouveau au repos au bout du laps de temps déterminé.

B.3 Commutation (Toggle), à droite :
Le relais s’allume et s’éteint avec un signal, comme un 
relais à impulsions)

C. Cavalier 
Commande l’activation et la désactivation de l’antenne interne
(D). Raccordez l’antenne externe sur la position 2.

D. Antenne interne

E. Contacts à relais sans potentiel (K1 - K4), résistant : 
8 A, 250 V CA ; 5 A, 30 V CC

F. Alimentation électrique 230 V CA
F.1 L: 230 V CA
F.2 N: Conducteur neutre
F.3 PE: conducteur de protection

G. Alimentation électrique 24 V CA/CC
G.4 + G.5

H. Raccordement de bouton-poussoir pour câble de bouton-pous-
soir hors tension (contact à fermeture sans potentiel). Le bouton
raccordé peut être programmé sur chaque canal et dans les 3
modes de fonctionnement.
H.6 + H.7

I. Diodes LED K1 - K4 
Indiquent le canal et le mode de fonctionnement actifs.

J. Antenne externe (accessoire n° d’article 7004)
Si la portée de l’antenne interne n’est pas suffisante, il est pos-
sible d’utiliser l’antenne externe.

Montage

• Le montage doit être exclusivement réalisé par un électricien
qualifié.

• Pour conserver la classe de protection IP 65, utilisez les raccords
vissés pour câbles appropriés et respectez la position de monta-
ge. Les raccords vissés pour câbles doivent être orientés vers le
bas (voir illustration). 

Programmation de l’émetteur portatif

1.Choisissez le mode de fonctionnement avec le bouton rotatif (B)
- A gauche -> Impulsions (Tip)
- Position intermédiaire -> Temporisation (Time), 
Temps réglable entre 1 - 255 secondes

- A droite -> Commutation (Toggle)

2.Appuyer sur la touche de programmation (A) du récepteur radio
- 1x pour le canal radio 1, la diode (K1) s’allume
- 2x pour le canal radio 2, la diode (K2) s’allume
- 3x pour le canal radio 3, la diode (K3) s’allume
- 4x pour le canal radio 4, la diode (K4) s’allume

- Si aucun code n’est émis dans un délai de 10 secondes, le 
récepteur radio passe en mode normal.

- Pour quitter le mode de programmation : appuyez sur la touche
de programmation (A) jusqu’à ce que plus aucune diode ne soit
allumée.

3.Appuyez sur la touche souhaitée de l’émetteur portatif. L’émet-
teur portatif transmet le code radio au récepteur radio. Le récep-
teur radio mémorise le code et le mode de fonctionnement choisi
à l’aide du bouton rotatif de réglage (B).

4.La diode clignote puis s’éteint en fonction du canal choisi.

5.Pour programmer d’autres émetteurs portatifs sur ce récepteur
radio, répétez les points 1 à 4. Vous disposez d’un maximum de
112 capacités de mémoire.

Programmation du bouton

Le bouton est connecté au point (H) 

1.Choisissez le mode de fonctionnement avec le bouton rotatif (B) 
- A gauche -> Impulsions (Tip)
- Position intermédiaire -> Temporisation (Time), 
Temps réglable entre 10 - 255 secondes

- A droite -> Commutation (Toggle)

2.Appuyer sur la touche de programmation (A) du récepteur radio 
- 1x pour le canal radio 1, la diode (K1) s’allume
- 2x pour le canal radio 2, la diode (K2) s’allume
- 3x pour le canal radio 3, la diode (K3) s’allume
- 4x pour le canal radio 4, la diode (K4) s’allume

- Si le bouton n’est pas actionné dans un délai de 
10 secondes, le récepteur radio passe en mode normal.

- Pour quitter le mode de programmation : appuyez sur la touche
de programmation (A) jusqu’à ce que plus aucune diode ne soit
allumée.

3.Appuyez sur le bouton.
Le récepteur radio mémorise le mode de fonctionnement choisi
via le bouton rotatif de réglage (B) pour la connexion bouton (H).

4.La diode clignote puis s’éteint en fonction du canal choisi.

Effacement d’une touche d’émetteur portatif
dans le récepteur radio
Si l’utilisateur d'un garage collectif vient à déménager et souhaite
emporter son émetteur portatif, il est nécessaire d’effacer tous les
codes radio de l'émetteur portatif dans la mémoire du récepteur ra-
dio.

Attention !

Pour des raisons de sécurité, il convient d’effacer chaque tou-

che et chaque combinaison de touches de l’émetteur portatif !

1. Appuyez sur la touche de programmation (A) et maintenez-la 
enfoncée pendant 5 secondes jusqu’à ce qu’une diode clignote
(quel que soit le canal).

2.Relâcher la touche de programmation (A) - Le récepteur radio
est en mode effacement.

3.Appuyez sur la touche de l’émetteur portatif dont le code doit
être effacé dans le récepteur radio - La diode s’éteint. La procé-
dure d’effacement est terminée.

Répétez les étapes 1 à 3 pour toutes les touches et combinaisons
de touches.

Effacement d’un canal dans le récepteur radio

1.Appuyez sur la touche de programmation (A) du récepteur radio
et maintenez-la enfoncée 
- 1x pour le canal 1, la diode K1 s’allume
- 2x pour le canal 2, la diode K2 s’allume
- 3x pour le canal 3, la diode K3 s’allume
- 4x pour le canal 4, la diode K4 s’allume

La diode s’allume en fonction du canal choisi. Au bout de 5 se-
condes, la diode clignote - Au bout de 10 secondes supplémen-
taires, la diode s’allume.

2.Relâchez la touche de programmation (A) - La procédure d’effa-
cement est terminée.

Effacement de la mémoire du récepteur radio
En cas de perte d’un émetteur portatif, il faut, pour des raisons de
sécurité, effacer tous les canaux sur le récepteur radio ! Il convient
ensuite de reprogrammer tous les émetteurs portatifs dans le ré-
cepteur radio.

1.Appuyez sur la touche de programmation (A) du récepteur radio
et maintenez-la enfoncée.
- Au bout de 5 secondes, la diode clignote - au bout de 10 secon-
des supplémentaires, la diode s’allume.

- Au bout de 25 secondes au total, toutes les diodes sont allu-
mées.

2.Relâchez la touche de programmation (A) - La procédure d’effa-
cement est terminée.

Raccordement d’une antenne externe

• Si l’antenne interne du récepteur radio ne permet pas d’assurer
une réception suffisante, il est possible de raccorder une antenne
externe.

• Le câble d’antenne ne doit exercer aucune sollicitation méca-
nique sur le récepteur radio. Montez un serre-câble.

1.Retirez le cavalier (C) et enfichez-le en position (1). 

2.Raccordez l’antenne externe (J) en position (2).

Garantie
La garantie satisfait aux dispositions légales. Pour toute demande
éventuelle en garantie, veuillez-vous adresser au revendeur spécia-
lisé. La garantie est valable uniquement dans le pays où le produit
a été acheté. 

Pour recourir au SAV, acquérir des pièces de rechange ou des ac-
cessoires, veuillez-vous adresser à votre revendeur spécialisé.

Dépannage
Toutes les diodes clignotent :
L’utilisateur tente de programmer plus de 112 capacités de mémoi-
re sur le récepteur radio. 

La diode est allumée :
mode de programmation : le récepteur radio attend le code radio
d’un émetteur portatif.

Déclaration de conformité CE
La société

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

déclare que le produit ci-après, lorsqu'il est utilisé de manière
conforme, satisfait aux exigences fondamentales de l'article 3 de la
directive R&TTE 1999/5/CE et que les normes suivantes ont été
appliquées :

Produit : RF Remote Control for Doors & Gates

Type :

Directives et normes appliquées :

Kirchheim/Teck, le 04.08.2004
Frank Sommer
Président

I Radioricevitore a 2 / 4 comandi

articolo n. 7002 / 7001
Dati tecnici
Radiofrequenza 868,8 MHz
Tensione nominale AC 230 V ± 10% 

con 50/60 Hz
AC/DC 24 V ± 20%

Corrente nominale 10 mA, AC 230 V
15 mA, DC 24 V

Intervallo di temperatura da -20 °C fino a +70 °C
Assorbimento di corrente max DC 24 V, 63 mA

AC 24 V, 135 mA
AC 230 V, 15 mA

Uscita contatto di relè K1 - K4 a potenziale zero 
Potere di interruzione (carico ohmico) 8 A, AC 250 V

5 A, DC 30 V
Attacco attuatore a potenziale zero
Spazi di memoria 112 codici radio
Classe di protezione carcassa IP 65
Dimensioni 130 x 130 x 60 mm
Peso articolo n. 7002 ca. 425 g
Peso articolo n. 7001 ca. 450 g
Modalità di funzionamento ad impulsi (Tip), tempo 

(Time), inserzione 
(Toggle)

Norme di sicurezza

• Prima di operare sul radioricevitore, scollegarlo dalla rete elettrica
e proteggerlo da riattivazioni. 

• Il comando a distanza di impianti con rischio di infortuni deve av-
venire esclusivamente se si ha una visuale diretta dell'impianto
stesso!

• Per un utilizzo sicuro si devono rispettare le norme di sicurezza
locali vigenti per l'impianto specifico! Informazioni vengono fornite
dalle aziende del settore, dalla VDE (Associazione degli elettrici-
sti tedeschi) e dalle associazioni di categoria.

• L'alimentazione di corrente del radioricevitore deve soddisfare i
requisiti per SELV e fonti di corrente di potenza limitata in confor-
mità alla norma EN 60950.

• Proteggere l'alimentazione di corrente del radioricevitore da di-
sfunzioni (ad es. corto circuito) per mezzo di fusibile o simili.

Destinazione d'uso

• Il comando a distanza di apparecchi e impianti con elevato ri-
schio di infortuni (ad es. gru) è vietato!

• Il comando a distanza è consentito solo per apparecchi e impianti
nei quali un guasto di funzionamento nel trasmettitore manuale o
nel radioricevitore non comporta pericoli per persone, animali o
cose, o nei quali tale rischio è escluso da altri dispositivi di sicu-
rezza.

• L'operatore non è in alcun modo protetto dalle interferenze di altri
apparecchi o impianti di telecomunicazione (ad es. impianti radio
autorizzati in funzione nella stessa gamma di frequenze).

Descrizione del funzionamento 
Il radioricevitore ha 2/4 contatti di relè, ciascuno dei quali può ap-
prendere modalità di funzionamento diverse.  

Esempio 1:
Il contatto di relè 1 attiva e disattiva l'illuminazione esterna.  

- Tasto 1 del trasmettitore manuale programmato su tempo (60 se-
condi).

- Tasto 2 del trasmettitore manuale programmato su inserzione.

Se l'utente, nel tornare a casa la sera, aziona il tasto 1 del trasmet-
titore manuale, l'illuminazione esterna si accende e dopo 60 secon-
di si spegne di nuovo. Se, per un determinato evento, l'illuminazio-
ne esterna deve rimanere accesa per tutta la sera, si aziona il tasto
2 del trasmettitore manuale. L'apprendimento di entrambi i tasti del
trasmettitore manuale avviene sul medesimo contatto di relè, ma
con modalità di funzionamento diverse.

Radioricevitore - Attacchi

Sezione trasversale di cavo ammissibile: max 1,5 mm²

A. Tasto di apprendimento:
sposta il radioricevitore su modalità operative diverse: 
apprendimento, cancellazione e funzionamento normale 

B. Rotellina per la selezione della modalità di funzionamento 
B.1 Impulsi (Tip), arresto sinistro: 

il relè si eccita fintanto che è presente un segnale.
B.2 Tempo (Time) 1 - 255 secondi, posizione intermedia: il 

relè si eccita in presenza di un segnale e, trascorso il 
tempo impostato, si diseccita nuovamente.

B.3 Inserzione (Toggle), arresto destro: in presenza di un 
segnale il relè si attiva e si disattiva (come relè a impulsi)

C. Jumper:
attivazione e disattivazione dell'antenna interna (D). Collegare
l'antenna esterna alla posizione 2.

D. Antenna interna 

E. Contatti di relè a potenziale zero (K1 - K4), con capacità di cari-
co: 8 A, AC 250 V; 5 A, DC 30 V

F. Alimentazione elettrica AC 230 V
F.1 L: AC 230 V
F.2 N: conduttore neutro
F.3 PE: Massa 

G. Alimentazione elettrica AC/DC 24 V
G.4 + G.5

H. Attacco attuatore per linea attuatore fuori tensione (contatto di
chiusura a potenziale zero) L'attuatore collegato può essere
programmato su ciascun canale e in tutte e 3 le modalità di fun-
zionamento.
H.6 + H.7

I. LED K1 - K4
Segnalano quale canale è stato selezionato e quale modalità di
funzionamento è attiva. 

J. Antenna esterna (accessorio, articolo n. 7004)
Se il raggio d'azione con l'antenna interna non dovesse essere
sufficiente, è possibile montare l'antenna esterna. 

Montaggio

• Il montaggio deve essere eseguito esclusivamente da un elettrici-
sta specializzato.

• Per ottenere la classe di protezione IP 65, utilizzare idonei colle-
gamenti a vite per i cavi e rispettare la posizione di installazione. I
collegamenti a vite dei cavi devono essere rivolti verso il basso;
vedere grafico. 

Apprendimento del trasmettitore manuale

1.Con la rotellina (B) selezionare la modalità di funzionamento 
- Arresto sinistro -> impulsi (Tip)
- Posizione intermedia -> tempo (Time), 
tempo selezionabile tra 1 - 255 secondi 

- Arresto destro -> inserzione (Toggle)

2.Premere il tasto di apprendimento (A) del radioricevitore 
- 1x per il canale radio 1, il LED (K1) s'illumina
- 2x per il canale radio 2, il LED (K2) s'illumina 
- 3x per il canale radio 3, il LED (K3) s'illumina 
- 4x per il canale radio 4, il LED (K4) s'illumina 

- Se entro 10 secondi non viene inviato alcun codice, il radioricevi-
tore si porta in funzionamento normale.

- Interrompere la modalità di apprendimento: premere il tasto di
apprendimento (A) fino a che non s'illumina più alcun LED. 

3.Premere il tasto desiderato del trasmettitore manuale. Il trasmetti-
tore manuale trasmette il codice radio al radioricevitore. Il radiori-
cevitore memorizza il codice radio e la modalità di funzionamento
selezionata con la rotellina (B).

4. Il LED lampeggia e si spegne subito dopo la selezione del rispet-
tivo canale.

5.Effettuare l'apprendimento dei codici di altri trasmettitori manuali
su questo radioricevitore. Ripetere i punti 1 - 4. Sono disponibili
max. 112 spazi di memoria..

Apprendimento dell'attuatore 

Attuatore collegato all'attacco attuatore (H).

1.Con la rotellina (B) selezionare la modalità di funzionamento 
- Arresto sinistro -> impulsi (Tip)
- Posizione intermedia -> tempo (Time), tempo impostabile tra 10
- 255 secondi 

- Arresto destro -> inserzione (Toggle)

2.Premere il tasto di apprendimento (A) del radioricevitore 
- 1x per il canale radio 1, il LED (K1) s'illumina 
- 2x per il canale radio 2, il LED (K2) s'illumina 
- 3x per il canale radio 3, il LED (K3) s'illumina 
- 4x per il canale radio 4, il LED (K4) s'illumina 

- Se l'attuatore non viene azionato nel giro di 10 secondi, il radiori-
cevitore si porta in modalità di funzionamento normale.

- Interrompere la modalità di apprendimento: premere il tasto di
apprendimento (A) fino a che non s'illumina più alcun LED.

3.Azionare l'attuatore. 
Il radioricevitore memorizza la modalità di funzionamento selezio-
nata con la rotellina (B) per il collegamento all’attuatore (H).

4. Il LED lampeggia e si spegne subito dopo la selezione del rispet-
tivo canale.

Cancellazione dei codici di un trasmettitore
manuale dal radioricevitore  
Se l'utente di un impianto garage collettivo si trasferisce e desidera
portare con sé il proprio trasmettitore manuale, tutti i codici radio del
trasmettitore manuale devono essere cancellati dal radioricevitore.

Attenzione!

Per motivi di sicurezza cancellare i codici di ogni tasto e di

ogni combinazione di tasti del trasmettitore manuale!

1.Premere il tasto di apprendimento (A) per 5 secondi fino a che un
LED (di un canale qualsiasi) lampeggia.

2.Rilasciare il tasto di apprendimento (A). Il radioricevitore è in mo-
dalità di cancellazione.

3.Premere il tasto del trasmettitore manuale di cui si deve cancella-
re il codice nel radioricevitore. Il LED si spegne. L'operazione di
cancellazione è conclusa.

Ripetere le operazioni da 1 a 3 per tutti i tasti e le combinazioni di
tasti. 

Cancellazione dei codici di un canale dal radiori-
cevitore 

1.Premere il tasto di apprendimento (A) del radioricevitore e tenerlo
premuto 
- 1x per il canale 1, il LED K1 s'illumina
- 2x per il canale 2, il LED K2 s'illumina 
- 3x per il canale 3, il LED K3 s'illumina 
- 4x per il canale 4, il LED K4 s'illumina 

Il LED s'illumina subito dopo la selezione del rispettivo canale. 
Dopo 5 secondi il LED lampeggia; dopo altri 10 secondi il LED
s'illumina.

2.Rilasciare il tasto di apprendimento (A). L'operazione di cancella-
zione è conclusa.

Cancellazione della memoria del radioricevitore 
In caso di smarrimento di un trasmettitore manuale, per motivi di si-
curezza si devono cancellare tutti i codici dei canali dal radioricevi-
tore! Il radioricevitore deve poi apprendere di nuovo tutti i codici dei
trasmettitori manuali.

1.Premere il tasto di apprendimento (A) del radioricevitore e tenerlo
premuto.
- Dopo 5 secondi il LED lampeggia. Dopo altri 10 secondi il LED
s'illumina.

- Dopo complessivi 25 secondi s'illuminano tutti i LED.

2.Rilasciare il tasto di apprendimento (A). L'operazione di cancella-
zione è conclusa.

Collegamento di un'antenna esterna 

• Se la ricezione dell'antenna interna del radioricevitore non doves-
se essere sufficiente, è possibile collegare un'antenna esterna.

• Il cavo dell'antenna non deve esercitare alcuna sollecitazione
meccanica sul radioricevitore. Montare un dispositivo antitrazione.

1.Estrarre il jumper (C) ed inserirlo nella posizione 1.

2.Collegare l'antenna esterna (J) alla posizione 2.

Garanzia
La garanzia è conforme alle disposizioni di legge. Il referente per
eventuali prestazioni in garanzia è il rivenditore specializzato. Il dirit-
to di garanzia è applicabile solo per il paese in cui il trasmettitore
manuale è stato acquistato.

Qualora si necessiti di assistenza clienti, pezzi di ricambio o acces-
sori, rivolgersi al proprio rivenditore specializzato.

Aiuto in caso di guasto 
Tutti i LED lampeggiano: 
si è cercato di occupare più di 112 spazi di memoria nel radioricevi-
tore

Il LED s'illumina: 
modalità di apprendimento; il radioricevitore attende il codice radio
di un trasmettitore manuale.

Dichiarazione di conformità alle direttive UE
SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

dichiara che il prodotto di seguito descritto, nella destinazione d'uso
prevista, è conforme ai requisiti fondamentali di cui all'articolo 3 del-
la Direttiva sulle apparecchiature radio e sulle apparecchiature ter-
minali di telecomunicazione 1999/5/CE, e che sono state applicate
le seguenti norme:

Prodotto: RF Remote Control for Doors & Gates

Tipo:

Direttive e norme applicate sono:

Kirchheim/Teck, 04.08.2004
Frank Sommer
Amministratore delegato

E Receptor de radio de 2/4 órdenes,

n° de artículo 7002 / 7001

Datos técnicos
Frecuencia de radio 868,8 MHz
Tensión nominal CA 230 V ± 10% 

a 50/60 Hz
CA/CC 24 V ± 20%

Corriente nominal 10 mA, CA 230 V
15 mA, CC 24 V

Margen de temperatura -20 - +70 °C
Consumo de corriente máx. a CC 24 V, 63 mA

CA 24 V, 135 mA
CA 230 V, 15 mA

Salida de contacto de relé sin potencial K1 - K4
Potencia de conexión (carga óhmica) 8 A, CA 250 V

5 A, CC 30 V
Conexión para pulsador libre de potencial 
Capacidad de memoria 112 códigos de radio
Clase de protección de la carcasa IP 65
Dimensiones 130 x 130 x 60 mm
Peso, n° de artículo 7002 aprox. 425 g
Peso, n° de artículo 7001 aprox. 450 g
Modo de funcionamiento pulsación (Tip), 

tiempo (Time), 
conmutación (Toggle)

Indicaciones de seguridad

• Antes de efectuar cualquier tarea en el receptor de radio, asegú-
rese de que éste no tenga corriente y de que no se produzca una
reconexión imprevista.

• El mando a distancia para instalaciones con riesgo de accidentes
sólo se puede utilizar si existe contacto visual directo.

• Para garantizar un funcionamiento seguro, se deberán respetar
las disposiciones de seguridad locales vigentes que afecten a
esta instalación. Para más información, consulte a un taller eléc-
trico, a la VDE (asociación de electricistas alemanes) o a las mu-
tuas de accidentes de trabajo.

• El suministro de corriente del receptor de radio deberá cumplir
con las exigencias relativas a SELV (SafteyExtraLowVoltage) y a
fuentes de corriente de una potencia limitada conforme a la nor-
ma europea EN 60950.

• Proteja el suministro de corriente del receptor de radio frente a
posibles averías (p. ej.: cortocircuito) incorporando un fusible u
otro dispositivo similar.

Uso previsto

• Queda prohibido el control remoto de aparatos e instalaciones
con un elevado riesgo de accidentes (por ejemplo, sistemas de
grúas).

• El uso del mando a distancia sólo está permitido en el caso de
aparatos e instalaciones donde un fallo de transmisión en el emi-
sor manual o en el receptor no suponga peligro alguno para per-
sonas, animales u objetos, a no ser que dicho riesgo quede cu-
bierto por otros dispositivos de seguridad.

• El usuario no está protegido frente a los fallos provocados por
otras instalaciones de transmisión a distancia y equipos termina-
les (como, p. ej., por instalaciones de radio que funcionen regla-
mentariamente en la misma gama de frecuencias).

Descripción del funcionamiento
El receptor cuenta con 2/4 contactos de relé, donde cada contacto
de relé puede aprender diferentes modos de funcionamiento.
Ejemplo 1:
El contacto de relé 1 conecta y desconecta la iluminación exterior.

- La tecla 1 del emisor manual está programada para un intervalo
de tiempo (60 segundos)

- La tecla 2 del emisor manual está programada para conmutación.

Si el habitante de un inmueble llega por la noche a casa y pulsa la
tecla 1 del emisor manual, la iluminación exterior se conecta y, una
vez transcurridos 60 segundos, se desconecta de nuevo. En caso
de que la iluminación exterior deba permanecer encendida durante
toda la noche debido a un acontecimiento, se pulsará la tecla 2 del
emisor manual. Ambas teclas están programadas en el mismo con-
tacto de relé, pero con diferentes modos de funcionamiento.

Receptor - Conexiones
Sección transversal de cable permitida: máx. 1,5 mm²

A. Tecla de aprendizaje:
Activa diferentes modos de funcionamiento en el receptor:
aprendizaje, borrado y funcionamiento normal.

B. Ruedecilla de ajuste para el modo de funcionamiento
B.1 Pulsación (Tip), tope izquierdo:

El relé se activa al recibir una señal y se desactiva una 
vez transcurrido el periodo ajustado.

B.2 Tiempo (Time) 1 - 255 segundos, posición intermedia:
El relé se activa con una señal y se desactiva una vez 
transcurrido el periodo ajustado.

B.3 Conmutación (Toggle), tope derecho:
El relé se puede conectar y desconectar con una señal 
(como un relé de impulsión).

C. Jumper:
Conexión y desconexión de la antena interna (D). Conecte la
antena externa a la posición 2.

D. Antena interna

E. Contactos de relé sin potencial (K1-K4), capacidad: 
8 A, CA 250 V; 5 A, CC 30 V

F. Alimentación eléctrica CA 230 V
F.1 L: CA 230 V
F.2 N: conductor neutro
F.3 PE: toma tierra

G. Alimentación eléctrica CA/CC 24 V
G.4 + G.5

H. Conexión del pulsador para cable de pulsador sin tensión (contac-
to de cierre libre de potencial). El pulsador conectado se puede
programar en cada canal y en los 3 modos de funcionamiento.
H.6 + H.7

I. LED K1 - K4
Muestran el canal y el modo de funcionamiento activos.

J. Antena externa (accesorios, n° de artículo 7004)
En caso de que el alcance con la antena interna no resulte sufi-
ciente, se puede emplear una antena externa.

Contacto de relé 1 Contacto de relé 2
E.8
E.9
E.10

E.11
E.12
E.13

Contacto de relé 3 Contacto de relé 4
E.14
E.15
E.16

E.17
E.18
E.19

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RX01-868-2/4

Contatto di relè K1 Contatto di relè K2
E.8
E.9
E.10

E.11
E.12
E.13

Contatto di relè K3 Contatto di relè K4
E.14
E.15
E.16

E.17
E.18
E.19

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RX01-868-2/4

Contact à relais K1 Contact à relais K2
E.8
E.9
E.10

E.11
E.12
E.13

Contact à relais K3 Contact à relais K4
E.14
E.15
E.16

E.17
E.18
E.19

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RX01-868-2/4

Relay contact K1 Relay contact K2
E.8
E.9
E.10

E.11
E.12
E.13

Relay contact K3 Relay contact K4
E.14
E.15
E.16

E.17
E.18
E.19

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003

RX01-868-2/4

Relaiskontakt K1 Relaiskontakt K2
E.8
E.9
E.10

E.11
E.12
E.13

Relaiskontakt K3 Relaiskontakt K4
E.14
E.15
E.16

E.17
E.18
E.19
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Montaje

• El montaje deberá correr a cargo necesariamente de un técnico
electricista.

• Para que la instalación conserve la clase de protección IP 65,
emplee rácores atornillados para cables adecuados y tenga en
cuenta la posición de montaje. Los rácores atornillados para ca-
bles deben apuntar hacia abajo, véase gráfico. 

Programación del emisor manual

1.Seleccione el modo de funcionamiento con la ruedecilla de ajus-
te (B)
- Tope izquierdo -> Pulsación (Tip)
- Posición intermedia -> Tiempo (Time), se puede seleccionar un
intervalo de tiempo entre 1 - 255 segundos

- Tope derecho -> Conmutación (Toggle)

2.Pulse la tecla de aprendizaje (A) en el receptor
- 1 x para el canal 1, LED (K1) se ilumina 
- 2 x para el canal 2, LED (K2) se ilumina
- 3 x para el canal 3, LED (K3) se ilumina
- 4 x para el canal 4, LED (K4) se ilumina

- En caso de que en el plazo de 10 segundos no se envíe ningún
código, el receptor conmuta al modo de funcionamiento normal.

- Interrumpa el modo de aprendizaje: pulse la tecla de aprendizaje
(A) tantas veces como sea necesario hasta que ningún LED esté
iluminado.

3.Pulse la tecla del emisor manual deseada. El emisor manual
transmite el código de radio al receptor. El receptor guarda el có-
digo y el modo de funcionamiento seleccionado en la ruedecilla
de ajuste (B).

4.El LED del canal seleccionado parpadea y se apaga.

5.Programación de otros emisores manuales en este receptor. Re-
pita los puntos 1 - 4. Dispone de un máximo de 112 espacios de
memoria.

Registro de un pulsador

El pulsador está conectado a la conexión para pulsador (H).

1.Seleccione el modo de funcionamiento con la ruedecilla de ajus-
te (B)
- Tope izquierdo -> Pulsación (Tip)
- Posición intermedia -> Tiempo (Time), se puede seleccionar un
intervalo entre 10 - 255 segundos

- Tope derecho -> Conmutación (Toggle)

2.Pulse la tecla de registro (A) en el receptor
- 1 x para el canal 1, LED (K1) se ilumina 
- 2 x para el canal 2, LED (K2) se ilumina
- 3 x para el canal 3, LED (K3) se ilumina
- 4 x para el canal 4, LED (K4) se ilumina

- En caso de que en el plazo de 10 segundos no se envíe ningún
código, el receptor conmuta al modo de funcionamiento normal.

- Interrumpa el modo de aprendizaje: pulse la tecla de aprendizaje
(A) tantas veces como sea necesario hasta que ningún LED esté
iluminado.

3.Accione el pulsador.
El receptor guarda el modo de funcionamiento seleccionado en
la ruedecilla de ajuste (B) para la correspondiente conexión de
pulsador (H).

4.El LED del canal seleccionado parpadea y se apaga.

Eliminación de una tecla del emisor manual del
receptor de radio
Si el usuario de un garaje comunitario se muda y desea llevarse el
emisor manual, es necesario eliminar del receptor de radio todos
los códigos de radio del emisor manual.

Atención:

Por razones de seguridad, es conveniente eliminar todas y

cada una de las teclas y de las combinaciones de teclas del

emisor manual.

1.Pulse la tecla de aprendizaje (A) y manténgala pulsada durante 5
segundos hasta que un LED comience a parpadear (de un canal
cualquiera).

2.Suelte la tecla de aprendizaje (A) - El receptor de radio se en-
cuentra en el modo de borrado.

3.Pulse la tecla del emisor manual cuyo código desee borrar del re-
ceptor de radio. El LED se apaga. El proceso de borrado finaliza.

Repita los pasos 1 a 3 para todas las teclas y combinaciones de te-
clas.

Eliminación de un canal del receptor de radio

1.Pulse la tecla de aprendizaje (A) en el receptor de radio y man-
téngala pulsada
- 1 x para el canal 1, LED K1 se ilumina
- 2 x para el canal 2, LED K2 se ilumina
- 3 x para el canal 3, LED K3 se ilumina
- 4 x para el canal 4, LED K4 se ilumina

El LED del canal seleccionado se ilumina . Transcurridos 5 se-
gundos, el LED parpadea; y después de otros 10 segundos, el
LED se ilumina.

2.Suelte la tecla de aprendizaje (A). El proceso de borrado finaliza.

Borrado de la memoria del receptor
En caso de que se pierda un emisor manual, por motivos de seguri-
dad, se deberán borrar todos los canales en el receptor. A continua-
ción, deberán programarse de nuevo todos los emisores manuales en
el receptor.

1.Pulse la tecla de aprendizaje (A) en el receptor y manténgala
pulsada.
- Transcurridos 5 segundos, el LED parpadea; y después de otros
10 segundos, el LED se ilumina.

- Después de un total de 25 segundos, se iluminan todos los
LEDs.

2.Suelte la tecla de aprendizaje (A). El proceso de borrado finaliza.

Conexión de una antena externa

• Si la antena interna del receptor de radio no es suficiente para
que la recepción se realice con normalidad, es posible conectar
una antena externa.

• El cable de antena no puede ejercer ninguna carga mecánica so-
bre el receptor de radio, por lo que es necesario incorporar un
dispositivo de descarga de tracción.

1.Retire el jumper (C) e insértelo en la posición (1).

2.Conecte la antena (J) en la posición (2).

Garantía
La garantía cumple con las correspondientes disposiciones legales.
En caso de requerir cualquier tipo de prestación derivada de la ga-
rantía, consulte a su distribuidor especializado. El derecho a una
prestación de garantía sólo se considera válido para el país en el
que se haya adquirido el emisor manual.

En caso de necesitar asistencia técnica, repuestos o accesorios,
diríjase a su distribuidor especializado.

Ayuda en la detección de averías
Todos los LED parpadean: 
Se está intentando ocupar más de 112 posiciones de memoria en
el receptor de radio.

Un LED emite una luz continua: 
Modo de aprendizaje: el receptor de radio está en espera de un 
código de radio de un emisor manual.

Declaración de conformidad de la UE
La empresa

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Strasse 21-27
73230 KIRCHHEIM/TECK, ALEMANIA

declara que el producto que se menciona a continuación cumple
con las disposiciones pertinentes de acuerdo con lo expuesto en el
artículo 3 de la normativa R&TTE 1999/5/CE, siempre y cuando su
uso sea conforme al previsto, habiendo sido sometido a la aplica-
ción de las siguientes normas:

Producto: RF Remote Control for doors & Gates

Tipo:

Las directrices y normativas aplicadas son:

Kirchheim/Teck, 04.08.2004
Frank Sommer
Gerente

NL+B Radiografische ontvanger 2/4 

commando’s, artikelnr.: 7002/7001
Technische gegevens
Zendfrequentie 868,8 MHz
Nominale spanning AC 230 V ± 10% 

bij 50/60 Hz
AC/DC 24 V ± 20%

Nominale stroom 10 mA, AC 230 V
15 mA, AC 24 V

Temperatuurbereik -20 tot +70 °C
Max. stroomopname bij DC 24 V, 63 mA

AC 24 V, 135 mA
AC 230 V, 15 mA

Uitgang potentiaalvrij relaiscontact K1 - K4
Schakelvermogen (Ohmse last) 8 A, AC 250 V

5 A, DC 30 V
Toetsaansluiting potentiaalvrij
Geheugenplaatsen 112 zendcodes 
Beschermklasse behuizing IP 65
Afmetingen 130 x 130 x 60 mm
Gewicht artikelnr. 7002 ca. 425 g
Gewicht artikelnr. 7001 ca. 450 g
Bedieningswijze toets (Tip), tijd (Time),

schakelen (Toggle)

Veiligheidsinstructies

• Maak de radiografische ontvanger voordat u er werkzaamheden
aan uitvoert spanningsloos en beveilig deze tegen hernieuwd in-
schakelen.

• De bediening op afstand van installaties met ongevallenrisico
mag alleen plaats vinden bij direct zicht!

• Voor een veilig gebruik moeten de plaatselijke veiligheidsvoor-
schriften die voor deze installatie van toepassing zijn, worden op-
gevolgd! Voor informatie kunt u terecht bij uw energiebedrijf, de
UNETO of uw verzekeringsadviseur.

• De stroomvoorziening van de radiografische ontvanger moet vol-
doen aan de eisen voor SELV (SafetyExtraLowVoltage: aanslui-
tingen met uiterst lage veiligheidsspanning) en stroombronnen
met beperkt vermogen volgens EN 60950.

• Beveilig de stroomvoorziening van de radiografische ontvanger te-
gen storingen (bijv.: kortsluiting) met behulp van een zekering o.i.d.

Gebruik volgens de voorschriften

• De bediening op afstand van apparaten en installaties met een
verhoogd ongevallenrisico (bijv. kraaninstallaties) is verboden!

• De bediening op afstand is alleen toegestaan voor apparaten en
installaties waarbij een functiestoring in de handzender geen ge-
vaar voor personen, dieren of zaken veroorzaakt of waarbij dit ri-
sico door andere beveiligingsvoorzieningen is gedekt.

• De gebruiker geniet geen enkele bescherming tegen storingen
van andere zendinstallaties en apparatuur (dus bijv. ook niet van
zendinstallaties die volgens de voorschriften binnen hetzelfde fre-
quentiebereik worden gebruikt).

Functiebeschrijving 
De radiografische ontvanger heeft 2/4 relaiscontacten, waarbij elk
relaiscontact in verschillende gebruiksmodi kan worden geprogram-
meerd.

Voorbeeld 1: 
Relaiscontact 1 schakelt de buitenverlichting aan en uit. 

- Handzendertoets 1 op tijd (60 seconden) geprogrammeerd. 

- Handzendertoets 2 op schakelen geprogrammeerd. 

Komt de bewoner 's avonds thuis en drukt hij handzendertoets 1 in,
dan wordt de buitenverlichting ingeschakeld en na 60 seconden
weer uitgeschakeld. Moet de buitenverlichting - bijvoorbeeld ten be-
hoeve van te arriveren bezoekers - de gehele avond ingeschakeld
zijn, dan drukt men op handzendertoets 2. Beide handzendertoet-
sen zijn onder hetzelfde relaiscontact opgeslagen, echter met ver-
schillende gebruiksmodi. 

Radiografische ontvanger - aansluitingen

Toegestane kabeldoorsnede max. 1,5 mm²

A. Programmeertoets: 
hiermee wordt de radiografische ontvanger in de diverse gebruiks-
modi geschakeld: programmeren, wissen, normale werking.

B. Instelwieltje voor de gebruiksmodus  
B.1 Toets (Tip), helemaal links 

Relais blijft aangetrokken zolang het signaal aanstaat. 
B.2 Tijd (Time) 1 - 255 seconden, middenstand: Relais wordt

aangetrokken bij een signaal en valt na een ingestelde tijd 
weer af.

B.3 Schakelen (Toggle), helemaal rechts
Relais wordt met een signaal in- en uitgeschakeld (zoals 
een stroomstootrelais) 

C. Jumper:
In- en uitschakelen van de interne antenne (D). Op pos. 2 de ex-
terne antenne aansluiten. 

D. Interne antenne 

E. Potentiaalvrije relaiscontacten (K1 - K4) belastbaar:
8 A, AC 250 V; 5 A, DC 30 V

F. Spanningsvoorziening AC 230 V
F.1 L: AC 230 V
F.2 N: Nulleider
F.3 PE: aarding

G. Spanningsvoorziening AC/DC 24 V
G.4 + G.5

H. Toetsaansluiting voor spanningsvrije (potentiaalvrij NO-contact)
toetsleiding. Aangesloten toets kan op elk kanaal en in alle 
3 gebruiksmodi worden geprogrammeerd.
H.6 + H.7

I. LED K1 - K4
Geven aan welk kanaal is gekozen en welke gebruiksmodus 
actief is.

J. Externe antenne (toebehoren, artikelnr. 7004) 
Mocht het bereik van de interne antenne onvoldoende zijn, dan
kan een externe antenne worden gebruikt. 

Montage

• De montage mag uitsluitend worden uitgevoerd door een erkend
elektriciën.

• Om de beschermklasse IP 65 te behouden, dienen geschikte ka-
belschroefverbindingen te worden gebruikt en dient op de in-
bouwpositie te worden gelet. Kabelschroefverbinding moet om-
laag wijzen, zie afbeelding. 

Handzenders programmeren 

1.Met instelwieltje (B) de gebruiksmodus kiezen
- Helemaal links -> Toets (Tip)
- Middenstand -> Tijd (Time), tijd instelbaar tussen 1 - 255 secon-
den

- Helemaal rechts -> Schakelen (Toggle)

2.Programmeertoets (A) op de radiografische ontvanger indrukken 
- 1x voor kanaal 1, LED (K1) gaat branden 
- 2x voor kanaal 2, LED (K2) gaat branden 
- 3x voor kanaal 3, LED (K3) gaat branden 
- 4x voor kanaal 4, LED (K4) gaat branden 

- Wanneer er binnen 10 seconden geen code wordt verzonden,
schakelt de radiografische ontvanger over naar normale werking.

- Programmeermodus onderbreken: druk een aantal keren op de
programmeertoets (A) tot er geen LED meer brandt. 

3.Gewenste toets op de handzender indrukken. Handzender ver-
zendt de zendcode naar de radiografische ontvanger. De radio-
grafische ontvanger slaat de zendcode en de gebruiksmodus die
met het instelwieltje (B) gekozen is, op.

4.LED knippert en dooft, afhankelijk van het kanaal dat werd gekozen.

5.Overige handzenders op deze radiografische ontvanger program-
meren. De punten 1 - 4 herhalen. Er staan max. 112 geheugen-
plaatsen ter beschikking.

Toetsen programmeren

Toets op de toetsaansluiting (H) aangesloten.

1.Met instelwieltje (B) de gebruiksmodus kiezen
- Helemaal links -> Toets (Tip)
- Middenstand -> Tijd (Time), tijd instelbaar tussen 1 - 255 secon-
den

- Helemaal rechts -> Schakelen (Toggle)

2.Programmeertoets (A) op de radiografische ontvanger indrukken
- 1x voor kanaal 1, LED (K1) gaat branden
- 2x voor kanaal 2, LED (K2) gaat branden
- 3x voor kanaal 3, LED (K3) gaat branden
- 4x voor kanaal 4, LED (K4) gaat branden

- Wanneer binnen 10 seconden geen code wordt verzonden, scha-
kelt de radiografische ontvanger over naar normale werking.

- Programmeermodus onderbreken: druk een aantal keren op de
programmeertoets (A) tot er geen LED meer brandt.

3.Toets indrukken.
De radiografische ontvanger slaat de gebruiksmodus die met het
instelwieltje (B) gekozen is, op voor de toetsaansluiting (H).

4.LED knippert en dooft, afhankelijk van het kanaal dat werd gekozen.

Een toets van de handzender uit de radiografi-
sche ontvanger wissen
Wanneer een gebruiker van een installatie voor een gedeelde gara-
ge verhuist en hij wil zijn handzender meenemen, dan moeten alle
zendcodes van de handzender in de radiografische ontvanger wor-
den gewist.

Let op!

Uit veiligheidsoverwegingen moet elke toets en elke toetscom-

binatie van de handzender worden gewist!

1.Programmeertoets (A) indrukken en 5 seconden ingedrukt hou-
den tot een LED knippert (ongeacht het kanaal).

2.Programmeertoets (A) loslaten - radiografische ontvanger be-
vindt zich in de wismodus.

3.Toets op de handzender indrukken waarvan de code in de radio-
grafische ontvanger moet worden gewist - LED dooft. Het wissen
is voltooid.

De stappen 1- 3 voor alle toetsen en toetscombinaties herhalen.

Een kanaal in de radiografische ontvanger wissen

1.Programmeertoets (A) op de radiografische ontvanger indrukken
en ingedrukt houden
- 1x voor kanaal 1, LED K1 gaat branden
- 2x voor kanaal 2, LED K2 gaat branden
- 3x voor kanaal 3, LED K3 gaat branden
- 4x voor kanaal 4, LED K4 gaat branden

LED gaat branden, afhankelijk van het gekozen kanaal. Na 5 se-
conden knippert de LED - na nogmaals 10 seconden brandt de
LED. 

2.Programmeertoets (A) loslaten - Het wissen is voltooid.

Geheugen van de radiografische ontvanger
wissen 
Wanneer een handzender verloren raakt, moeten omwille van de
veiligheid alle kanalen in de radiografische ontvanger worden ge-
wist! Vervolgens moeten in de radiografische ontvanger alle hand-
zenders opnieuw worden geprogrammeerd.

1.Programmeertoets (A) op de radiografische ontvanger indrukken
en ingedrukt houden
- Na 5 seconden knippert de LED - na nogmaals 10 seconden
brandt de LED.

- Na 25 seconden branden alle LED's.

2.Programmeertoets (A) loslaten - Het wissen is voltooid.

Externe antenne aansluiten

• Mocht het bereik van de interne antenne van de radiografische
ontvanger onvoldoende zijn, dan kan een externe antenne wor-
den aangesloten.

• De antennekabel mag geen mechanische belasting uitoefenen
op de radiografische ontvanger, trekontlasting monteren.

1.Jumper (C) lostrekken en in pos. (1) steken

2.Externe antenne (J) op pos. (2) aansluiten. 

Garantie
De garantie voldoet aan de wettelijke bepalingen. Uw aanspreek-
punt voor eventuele garantieclaims is uw speciaalzaak. Het recht op
garantie geldt alleen voor het land waar het product is aangeschaft.

Indien u onze klantenservice, reserveonderdelen of toebehoren no-
dig heeft, kunt u contact opnemen met uw speciaalzaak.

Storingswijzer
Alle LED's knipperen: 
er is geprobeerd om meer dan 112 geheugenplaatsen in de radio-
grafische ontvanger te programmeren.

LED brandt: 
programmeermodus, radiografische ontvanger wacht op een zend-
code van een handzender.

EG-conformiteitsverklaring
De firma

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

verklaart dat het hieronder beschreven product bij gebruik volgens
de voorschriften voldoet aan de fundamentele eisen genoemd in ar-
tikel 3 van de R&TTE-richtlijn 1999/5/EG en dat de volgende nor-
men zijn toegepast:

Product: RF Remote Control for Doors & Gates

Type:

Toegepaste richtlijnen en normen zijn:

Kirchheim/Teck, 04.08.2004
Frank Sommer
Directie

S Fjärrmottagare med 2/4 styrkom-

mandon, artikelnr 7002/7001
Tekniska data
Radiofrekvens 868,8 MHz
Nominell spänning AC 230 V ± 10 % 

vid 50/60 Hz
AC/DC 24 V ± 20 %

Nominell ström 10 mA, AC 230 V
15 mA, DC 24 V

Temperaturområde -20 till +70 °C
Max. strömförbrukning vid DC 24 V, 63 mA

AC 24 V, 135 mA
AC 230 V, 15 mA

Utgång potentialfri reläkontakt K1 – K4
Brytarkapacitet (ohmsk belastning) 8 A, AC 250 V

5 mA, AC 30 V
Tryckknappsanslutning potentialfri
Minnesutrymme 112 fjärrkoder
Skyddsklass kåpa IP 65
Mått 130 x 130 x 60 mm
Vikt, artikelnummer 7002 ca 425 g
Vikt, artikelnummer 7001 ca 450 g
Funktionssätt Återfjädrande, tid, 

omkoppling

Säkerhetsföreskrifter

• Se till att mottagaren är spänningsfri och säkrad mot inkoppling
innan du påbörjar något arbete på den.

• Fjärrstyrning av anläggningar med olycksrisker får bara ske vid
direkt ögonkontakt!

• För säker drift krävs att du följer gällande säkerhetsföreskrifter för
den aktuella anläggningen! Mer information kan du få från elleve-
rantören, VDE, branschorganisationerna.

• Strömförsörjningen till fjärrmottagaren måste uppfylla kraven en-
ligt SELV (SafetyExtraLowVoltage) och för strömkällor med be-
gränsad effekt enligt EN 60950.

• Skydda strömförsörjningen till fjärrmottagaren mot fel (t.ex. kort-
slutning) med hjälp av säkring eller motsvarande.

Avsedd användning

• Fjärrstyrning av apparater och anläggningar med hög olycksrisk
(t.ex. krananläggningar) är inte tillåten!

• Fjärrstyrning av apparater och anläggningar får bara ske under
förutsättning att eventuella fel på fjärrkontroll eller mottagare inte
kan innebära någon risk för personer, djur eller saker eller om det
finns speciella säkerhetsanordningar som undanröjer sådana ris-
ker.

• Användaren kan inte räkna med något skydd mot störningar från
andra fjärrstyrningssystem och terminalutrustningar (det gäller
t.ex. även radiostyrningar som arbetar i samma frekvensintervall).

Funktionsbeskrivning
Fjärrmottagaren har 2/4 reläkontakter där varje reläkontakt kan till-
delas olika driftsätt.

Exempel 1:
Reläkontakt 1 kopplar till och från ytterbelysningen.

- Fjärrkontrollknapp 1 programmerad för tidsstyrning (60 sekunder).

- Fjärrkontrollknapp 2 programmerad för omkoppling.

Om den boende kommer hem på kvällen och trycker på fjärrkon-
trollknapp 1, så tänds ytterbelysningen och släcks igen efter 60 se-
kunder. Vill han sedan att ytterbelysningen ska vara tänd hela nat-
ten, trycker han i stället på fjärrkontrollknapp 2. Båda
fjärrkontrollknapparna har man genom inlärning programmerat för
samma reläkontakt, men med olika driftsätt.

Fjärrmottagare – anslutning

Tillåtet kabeltvärsnitt, max. 1,5 mm²

A. Med inlärningsknappen ställer du fjärrmottagaren i olika driftsätt:
Inlärnings-, raderings- och normalläge.

B. Inställningsratt för val av driftsätt
B.1 Återfjädrande (Tip), vänster läge:

Reläet är inkopplat så länge signalen ligger på.
B.2 Tid (Time) 1 – 255 sekunder, mellanläge:

Reläet kopplar på vid signal och slår ifrån igen efter inställd 
tid.

B.3 Omkoppling (Toggle), höger läge:
Reläet kopplar på respektive av vid signal som ett pulsrelä 
(stabil vippa).

C. Bygling:
Till- och frånkoppling av den interna antennen (D). Anslut den
externa antennen vid position 2.

D. Intern antenn

E. Potentialfria reläkontakter (K1 – K4), max. belastning: 
8 A, AC 250 V; 5 A, DC 30 V

F. Spänningsförsörjning AC 230 V
F.1 L: AC 230 V
F.2 N: Neutralledare
F.3 PE: Jord

G. Spänningsförsörjning AC/DC 24 V
G.4 + G.5

H. Tryckknappsanslutning för spänningsfri (potentialfri slutkontakt)
ledning. Ansluten knappsats kan programmeras för var och en
av kanalerna i alla tre driftsätten.
H.6 + H.7

I. Lysdioder K1 – K4
Anger vilken kanal och vilket driftsätt som är aktivt.

J. Extern antenn (tillbehör, artikelnummer 7004)
Om den interna antennens räckvidd inte är tillräcklig kan du an-
vända den externa antennen.

Montering

• Montering får endast ske genom en behörig elektriker.

• För att uppnå skyddsklass IP 65, använd lämpliga skruvanslut-
ningar för kablar och beakta inbyggnadsläget. Skruvanslutningar-
na måste peka nedåt, se bild. 

Inlärning av fjärrkontrollsignaler

1.Välj driftsätt med inställningsratten (B)
- Åt vänster -> Återfjädrande (Tip)
- I mittenläget -> Tid (Time), tiden inställbar mellan 1 och 255 se-
kunder

- Åt höger -> Omkoppling (Toggle)

2.Tryck på inlärningsknappen (A) på mottagaren.
- 1x för fjärrkanal 1, lysdioden (K1) tänds
- 2x för fjärrkanal 2, lysdioden (K2) tänds
- 3x för fjärrkanal 3, lysdioden (K3) tänds
- 4x för fjärrkanal 4, lysdioden (K4) tänds

- Om du inte sänder en kod inom 10 sekunder, så återgår mottaga-
ren till normal drift.

- Avbrytning av inlärningsförfarande: Tryck upprepade gånger på
inlärningsknappen (A) tills ingen lysdiod lyser längre.

3.Tryck på önskad fjärrkontrollknapp. Fjärrkontrollen överför fjärrko-
den till mottagaren. Mottagaren sparar fjärrkoden och det driftsätt
som du ställt in med inställningsratten (B).

4.Lysdioden blinkar och slocknar för den aktuella kanalen.

5.Om du vill lära in koderna från andra fjärrkontroller till mottaga-
ren: Upprepa steg 1 + 4. Du har max. 112 minnesplatser att tillgå.

Inlärning av tryckknapp

Koppla in knappen (H).

1.Välj driftsätt med inställningsratten (B)
- Åt vänster -> Återfjädrande (Tip)
- I mittenläget -> Tid (Time), tiden inställbar mellan 1 och 255 se-
kunder

- Åt höger -> Omkoppling (Toggle)

2.Tryck på inlärningsknappen (A) på mottagaren.
- 1x för fjärrkanal 1, lysdioden (K1) tänds
- 2x för fjärrkanal 2, lysdioden (K2) tänds
- 3x för fjärrkanal 3, lysdioden (K3) tänds
- 4x för fjärrkanal 4, lysdioden (K4) tänds

- Om du inte sänder en kod inom 10 sekunder, så återgår mottaga-
ren till normal drift.

- Avbrytning av inlärningsförfarande: Tryck upprepade gånger på
inlärningsknappen (A) tills ingen lysdiod lyser längre.

3.Tryck på knappen.
Mottagaren sparar det driftsätt som du ställt in med inställnings-
ratten (B) tillsammans med knappsatsanslutningen (H).

4.Lysdioden blinkar och slocknar för den aktuella kanalen.

Radering av fjärrkoder från mottagaren
Om en användare ska flytta från det gemensamma garaget och vill
ta med sig sin fjärrkontroll så måste alla koderna från den fjärrkon-
trollen raderas ur mottagarens minne.

OBS!

Av säkerhetsskäl måste var och en av knapparna och samtliga

knappkombinationer på fjärrkontrollen raderas!

1.Tryck på inlärningsknappen (B) och håll den intryckt i 5 sekunder
tills en lysdiod börjar blinka (oavsett vilken kanal).

2.Släpp inlärningsknappen (A) – mottagaren är nu i raderingsläge.

3.Tryck på den knapp på fjärrkontrollen vars kod du vill radera från
mottagaren – lysdioden slocknar. Raderingen är avslutad.

Upprepa steg 1 – 3 för alla knappar och knappkombinationer.

Radering av en kanal från mottagaren

1.Tryck på inlärningsknappen (A) på mottagaren och håll den in-
tryckt.
- 1x för kanal 1, lysdioden K1 tänds
- 2x för kanal 2, lysdioden K2 tänds
- 3x för kanal 2, lysdioden K3 tänds
- 4x för kanal 2, lysdioden K4 tänds

Lysdioden för den valda kanalen lyser. Efter 5 sekunder börjar
den blinka och efter ytterligare 10 sekunder lyser den fast igen.

2.Släpp inlärningsknappen (A) – raderingen är avslutad.

Radering av mottagarens minne
Om någon tappar bort sin fjärrkontroll, så måste alla kanaler i mot-
tagarminnet raderas av säkerhetsskäl. Sedan måste du lära in alla
fjärrkoderna i mottagaren igen.

1.Tryck på inlärningsknappen (A) på mottagaren och håll den in-
tryckt.
- Efter 5 sekunder börjar lysdioden blinka och efter ytterligare 10
sekunder lyser den fast igen.

- Efter sammanlagt 25 sekunder tänds alla lysdioder.

2.Släpp inlärningsknappen (A) – raderingen är avslutad.

Anslutning av extern antenn

• Om den interna antennen i mottagaren inte ger tillräckligt god
mottagning, så kan du ansluta en extern antenn.

• Antennkabeln får inte utsätta mottagaren för någon mekanisk
dragbelastning. Montera lämplig dragavlastning.

1.Dra ur bygling (C) och stick in den i position (1)

2.Anslut den externa antennen (J) vid position (2).

Garanti
Garantin motsvarar gällande bestämmelser. Vid eventuella garanti-
anspråk ska du vända dig till din återförsäljare. Garantikrav kan
bara ställas i det land där produkten köptes.

Vid behov av kundtjänst, reservdelar eller tillbehör, kontakta din
återförsäljare.

Åtgärder vid fel
Alla lysdioder blinkar:
Du har försökt spara fler än 112 koder i mottagaren.

En lysdiod lyser: 
Inlärningsläge – mottagaren väntar på en kod från fjärrkontrollen.

EU-konformitetsförklaring
Företaget

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 KIRCHHEIM/TECK, TYSKLAND

intygar att nedan uppförda produkt vid avsedd användning motsva-
rar de grundläggande kraven enligt artikel 3 i R&TTE-direktivet
1999/5/EG. Följande normer har tillämpats:

Produkt: RF Remote Control for doors & gates

Typ:

Tillämpade direktiv och normer:

Kirchheim/Teck 04.08.2004
Frank Sommer
VD

PL Odbiornik sygnałów radiowych
2/4 kanałowy, nr artykułu 7002 / 7001
Dane techniczne
Częstotliwość radiowa 868,8 MHz
Napięcie znamionowe AC 230 V ± 10% 

przy 50/60 Hz
AC/DC 24 V ± 20%

Prąd znamionowy 10 mA, AC 230 V
15 mA, DC 24 V

Zakres temperatur -20 do +70 °C
Maks. pobór prądu przy DC 24 V, 63 mA

AC 24 V, 135 mA
AC 230 V, 15 mA

Wyjście – bezpotencjałowy styk przekaźnikowy K1 -K4
Moc załączalna (obciążenie omowe) 8 A, AC 250 V

5 A, DC 30 V
Przyłącze przycisku zewnętrznego bezpotencjałowe
Miejsca pamięci 112 kodów radiowych
Klasa ochrony - obudowa IP 65
Wymiary 130 x 130 x 60 mm
Masa art. nr 7002 ok. 425 g
Masa art. nr 7001 ok. 450 g
Tryb pracy włączania (Tip), 

czasowy (Time), 
przełączania (Toggle)

Wskazówki bezpieczeństwa

• Przed przystąpieniem do wykonania dowolnych czynności w
obrębie odbiornika wyłączyć napięcie i zabezpieczyć przed
ponownym włączeniem.

• Zdalne sterowanie urządzeń, z którymi związane jest zagrożenie
wypadkowe, jest dopuszczalne wyłącznie z miejsca umożliwia-
jącego kontrolę wzrokową przebiegu sterowanych czynności!

• Dla zapewnienia bezpiecznego użytkowania należy przestrzegać
lokalnych przepisów bezpieczeństwa dotyczących takich
urządzeń! Informacji na ten temat udzielają zakłady energety-
czne, zrzeszenie elektryków (VDE) oraz zrzeszenia branżowe.

• Zasilanie odbiornika musi spełniać wymagania dla SELV (Safe-
tyExtraLowVoltage) i źródeł prądu o ograniczonej mocy wg EN
60950.

• Zabezpieczyć układ zasilania odbiornika przed zakłóceniami (np.
przed zwarciem) przez zastosowanie bezpiecznika lub podobne-
go wyposażenia ochronnego.

Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem 

• Zabrania się zdalnego sterowania maszyn i urządzeń, dla
których istnieje podwyższone zagrożenie wypadkowe (np.
urządzeń dźwignicowych)!

• Zdalne sterowanie jest dopuszczalne tylko dla tych urządzeń i
maszyn, dla których zakłócenie działania nadajnika lub odbiorni-
ka zdalnego sterowania nie powoduje zagrożenia dla osób,
zwierząt i mienia lub jeśli zagrożenie takie jest neutralizowane
przez inne wyposażenie zabezpieczające.

• Użytkownik nadajnika zdalnego sterowania nie jest chroniony
przed zakłóceniami spowodowanymi przez inny sprzęt teleko-
munikacyjny i urządzenia końcowe (np. zakłócenia pochodzące
również od urządzeń radiowych, które zgodnie z przepisami są
użytkowane w tym samym zakresie częstotliwości).

Opis działania
Odbiornik dysponuje stykami przekaźnikowymi 2/4, przy czym
każdy ze styków przekaźnikowych można przyuczyć do różnych
trybów pracy.
Przykład 1:
Styk przekaźnikowy 1 włącza i wyłącza oświetlenie zewnętrzne.

- Przycisk 1 nadajnika zdalnego sterowania zaprogramowany na
tryb czasowy (60 sekund).

- Przycisk 2 nadajnika zdalnego sterowania zaprogramowany na
tryb włączania.

Gdy lokator wróci wieczorem do domu i naciśnie przycisk 1 nadajni-
ka zdalnego sterowania włącza się oświetlenie zewnętrzne, a po
upływie 60 sekund ulega wyłączeniu. Jeśli oświetlenie zewnętrzne
powinno pozostać włączone przez cały wieczór ze względu na im-
prezę organizowaną na wolnym powietrzu, należy nacisnąć przycisk
2 nadajnika zdalnego sterowania. Oba przyciski nadajnika zdalnego
sterowania są przyuczone do obsługi tego samego styku
przekaźnikowego, jednak w różnych trybach pracy.

Odbiornik sygnałów radiowych - przyłącza
Dopuszczalny przekrój poprzeczny przewodu maks. 1,5 mm²

A. Przycisk uczenia:
umożliwia przełączanie odbiornika w różne tryby pracy:
uczenia, kasowania, normalnej pracy.

B. Pokrętło, służące do ustawiania trybu pracy
B.1 Tryb włączania (Tip), do oporu w lewo:

Przekaźnik przyciągnięty na czas doprowadzania sygnału.
B.2 Tryb czasowy (Time) 1 - 255 sekund, położenie pośrednie:

Przekaźnik przyciągnięty przy obecności sygnału, ulega 
zwolnieniu po upływie nastawionego czasu.

B.3 Tryb przełączania (Toggle), do oporu w prawo:
Przekaźnik włącza się i wyłącza przy doprowadzeniu 
sygnału, podobnie jak przekaźnik impulsujący

C. Zworka:
Włączenie i wyłączenie anteny wewnętrznej (D). Antenę
zewnętrzną podłączyć w pozycji 2.

D. Antena wewnętrzna

E. Bezpotencjałowe styki przekaźnikowe (K1 - K4), obciążalność: 
8 A, AC 250 V; 5 A, DC 30 V

F. Napięcie zasilające AC 230 V
F.1 L: AC 230 V
F.2 N: Przewód zerowy
F.3 PE: masa

G. Napięcie zasilające AC/DC 24 V
G.4 + G.5

H. Przyłącze przycisku zewnętrznego dla przewodu beznapię-
ciowego (bezpotencjałowy zestyk zwierny). Podłączony przy-
cisk zewnętrzny można zaprogramować do obsługi każdego
kanału i dla wszystkich 3 trybów pracy.
H.6 + H.7

I. LED K1 - K4
Diody świecące wskazują, który kanał został wybrany i który
tryb pracy jest aktywny.

J. Antena zewnętrzna (wyposażenie dodatkowe art. nr 7004)
Jeśli zasięg przy wykorzystaniu anteny wewnętrznej jest
niewystarczający, można zastosować antenę zewnętrzną.

Montaż
• Montaż urządzenia może być przeprowadzony wyłącznie przez

wykwalifikowanego elektryka. 

• Aby zapewnić klasę ochrony IP 65, należy używać odpowied-
nich śrubowych zacisków kablowych oraz przestrzegać pozycji
montażowej. Śrubowe zaciski kablowe muszą wskazywać do
dołu, patrz ilustracja. 

Przyuczanie nadajnika zdalnego sterowania
1.Przy pomocy pokrętła (B) wybrać tryb pracy

-położenie lewe skrajne -> tryb włączania (Tip)
- położenie pośrednie -> tryb czasowy (Time), 
możliwość doboru czasu z przedziału 1 – 255 sekund

-położenie prawe skrajne -> tryb przełączania (Toggle)

2.Nacisnąć przycisk uczenia (A) na odbiorniku 
- 1x dla kanału 1, zapala się dioda świecąca (K1)
-2x dla kanału 2, zapala się dioda świecąca (K2)
-3x dla kanału 3, zapala się dioda świecąca (K3)
-4x dla kanału 4, zapala się dioda świecąca (K4)

- Jeśli w ciągu 10 sek. nie zostanie przesłany żaden kod,
odbiornik ulega przełączeniu w tryb normalnej pracy.

- Przerwanie trybu uczenia: naciskać przycisk (A) do chwili, gdy
nie będzie się świecić żadna dioda świecąca.

3.Nacisnąć wymagany przycisk nadajnika zdalnego sterowania.
Nadajnik zdalnego sterowania przesyła kod radiowy do odbiorni-
ka. Odbiornik zapamiętuje kod radiowy i tryb pracy wybrany przy
pomocy pokrętła (B).

4.Dioda świecąca pulsuje i gaśnie w zależności od wybranego
kanału.

5.Przyuczyć dalsze nadajniki zdalnego sterowania do współpracy
z tym samym odbiornikiem. Należy powtórzyć punkty 1 + 4. Do
dyspozycji pozostaje maksymalnie 112 miejsc pamięci.

Przyuczanie przycisku zewnętrznego
Przycisk zewnętrzny podłączony do przyłącza dla przycisku
zewnętrznego (H).

1.Przy pomocy pokrętła (B) wybrać tryb pracy
-położenie lewe skrajne -> tryb włączania (Tip)
- położenie pośrednie -> tryb czasowy (Time), 
możliwość doboru czasu z przedziału 1 – 255 sekund

-położenie prawe skrajne -> tryb przełączania (Toggle)

2.Nacisnąć przycisk uczenia (A) na odbiorniku 
- 1x dla kanału 1, zapala się dioda świecąca (K1)
-2x dla kanału 2, zapala się dioda świecąca (K2)
-3x dla kanału 3, zapala się dioda świecąca (K3)
-4x dla kanału 4, zapala się dioda świecąca (K4)

- Jeśli w ciągu 10 sek. nie zostanie przesłany żaden kod,
odbiornik ulega przełączeniu w tryb normalnej pracy.

- Przerwanie trybu uczenia: naciskać przycisk (A) do chwili, gdy
nie będzie się świecić żadna dioda świecąca.

3.Nacisnąć przycisk zewnętrzny.
Odbiornik zapamiętuje tryb pracy wybrany przy pomocy pokrętła
(B) dla przyłącza przycisku zewnętrznego (H).

4.Dioda świecąca pulsuje i gaśnie w zależności od wybranego
kanału.

Wykasowanie przycisku nadajnika zdalnego
sterowania z odbiornika 
Jeśli użytkownik lokatorskiej instalacji garażowej wyprowadza się i
chciałby zabrać ze sobą nadajnik zdalnego sterowania, konieczne
jest wykasowanie wszystkich kodów radiowych nadajnika zdal-
nego sterowania z odbiornika.

Uwaga !
Ze względów bezpieczeństwa konieczne jest wykasowanie
każdego przycisku i każdej kombinacji przycisków nadajnika
zdalnego sterowania!

1.Nacisnąć przycisk uczenia (A) i przytrzymać przez 5 sek., aż
jedna z diod świecących zacznie pulsować (dowolny kanał).

2.Zwolnić przycisk uczenia (A) – odbiornik znajduje się w trybie
kasowania.

3.Na nadajniku zdalnego sterowania nacisnąć przycisk, którego
kod winien ulec wykasowaniu – dioda świecąca gaśnie. Czyn-
ność kasowania zostaje w ten sposób zakończona.

Powtórzyć kroki 1 – 3 dla wszystkich przycisków i kombinacji przy-
cisków.

Kasowanie kanału z odbiornika 
1.Nacisnąć i przytrzymać przycisk uczenia (A) na odbiorniku 

- 1x dla kanału 1, zapala się dioda świecąca K1
-2x dla kanału 2, zapala się dioda świecąca K2
-3x dla kanału 3, zapala się dioda świecąca K3
-4x dla kanału 4, zapala się dioda świecąca K4

Zapala się dioda świecąca przyporządkowana wybranemu
kanałowi. Po 5 sekundach dioda świecąca pulsuje, po dalszych
10 sekundach dioda pali się światłem ciągłym.

2.Zwolnić przycisk (A) – czynność kasowania została zakończona.

Kasowanie zawartości pamięci odbiornika 
W przypadku zgubienia nadajnika zdalnego sterowania konieczne
jest ze względów bezpieczeństwa wykasowanie wszystkich
kanałów z odbiornika! Następnie konieczne jest przyuczenie
odbiornika do współpracy ze wszystkimi nadajnikami zdalnego
sterowania.

1.Nacisnąć i przytrzymać przycisk uczenia (A) na odbiorniku.
-Po 5 sekundach dioda świecąca pulsuje – po dalszych 10
sekundach dioda pali się światłem ciągłym.

-Po 25 sek. zapalają się wszystkie diody świecące.

2.Zwolnić przycisk (A), czynność kasowania została zakończona.

Podłączenie anteny zewnętrznej
•Jeśli antena wewnętrzna odbiornika nie zapewnia 

zadowalającego odbioru, możliwe jest podłączenie anteny 
zewnętrznej.

•Odbiornik nie może być poddawany działaniu żadnych obciążeń 
mechanicznych pochodzących od przewodu antenowego; należy 
zastosować zaczep odciążający, chroniący przed działaniem sił 
rozciągających.

1.Wyjąć zworkę (C) i osadzić ją w pozycji (1).

2.Podłączyć antenę zewnętrzną (J) w pozycji (2).

Gwarancja
Warunki gwarancji spełniają wymagania przepisów prawnych.
Ewentualne roszczenia z tytułu gwarancji należy zgłaszać w
placówce handlowej, w której dokonano zakupu. Roszczenia
gwarancyjne obowiązują wyłącznie w kraju, w którym dokonano
zakupu nadajnika zdalnego sterowania.

W przypadku potrzeby skorzystania z usług serwisu technicznego,
uzyskania części zamiennych lub wyposażenia dodatkowego
należy zwrócić się do specjalistycznej placówki handlowej.

Postępowanie w razie zakłóceń
Wszystkie diody świecące pulsują: 
Podjęta została próba zapisania więcej niż 112 miejsc pamięci w
odbiorniku.

Dioda świecąca świeci się: 
Tryb uczenia, odbiornik czeka na przesłanie kodu radiowego z
nadajnika zdalnego sterowania.

Deklaracja zgodności UE
Firma

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

oświadcza niniejszym, że niżej wskazany produkt stosowany
zgodnie z przeznaczeniem spełnia podstawowe wymagania arty-
kułu 3 dyrektywy R&TTE 1999/5/EG oraz że przy jego produkcji
zastosowano następujące normy:

Produkt: RF Remote Control for doors & gates

Typ:

Zastosowano następujące dyrektywy i normy:

Kirchheim/Teck 04.08.2004
Frank Sommer
Dyrektor

HU 2-/4-csatornás rádióvevő, 
cikkszám 7002/7001

Műszaki adatok
Frekvencia 868,8 MHz
Névleges feszültségtartomány AC 230 V ± 10% bei
50/60 Hz

AC/DC 24 V ± 20%
Névleges áram 10 mA, AC 230 V

15 mA, DC 24 V
Hőmérséklettartomány -20 - + 70 °C
Max. áramfelvétel DC 24 V, 63 mA

AC 24 V, 135 mA
AC 230 V, 15 mA

Potenciálmentes relékimenet K1 – K4
Kapcsolási teljesítmény (ohmikus terhelés)

8 A, AC 250 V
5 A, DC 30 V

Nyomógomb bemenet potenciálmentes
Programhelyek 112 távirányítónak
Burkolat védettsége IP 65
Méretek 125 × 125 × 60 mm
Súly, csz. 7002 kb. 425 g
Súly, csz. 7001 kb. 450 g
Üzemmódok impulzus(Tip),
időzített(Time), 

kapcsoló(Toggle)

Biztonsági előírások

• A rádióvevőn végzendő munka előtt feszültségmentesítse a
berendezést és biztosítsa a feszültség visszakapcsolása ellen!

• Balesetveszélyes eszközöket távirányítással csak akkor
működtessen, ha a szerkezetre való szabad rálátás biztosított.

• A biztonságos üzemelés érdekében tartsa be a berendezésre
mindenkor érvényes helyi biztonsági előírásokat!

• A rádióvevő áramellátása az EN 60950 szerint feleljen meg a
SELV (Kisfeszültségű Berendezések Biztonsága) és a korláto-
zott teljesítményű áramforrások követelményeinek. 

• A rádióvevő áramforrását a zavarok (pl. zárlat) ellen biz-
tosítékkal vagy egyéb módon védeni kell.

Rendeltetésszerű használat

• Fokozottan balesetveszélyes berendezéseket és készülékeket
(pl. darukat) tilos távvezérléssel működtetni!

• Csak olyan készülékek és berendezések távvezérelt
működtetése megengedett, melyeknél a távirányító vagy a
vevőkészülék meghibásodása emberre, állatra és tárgyakra
veszélyt nem jelent ill. ez a veszély egyéb biztonsági beren-
dezésekkel kiküszöbölhető.

• Az üzemeltető semminemű védelmet nem élvez más távközlő
készülékek és végberendezések (pl. egyéb, egyazon frekven-
cián működő rádiós készülékek) zavarával szemben.

Működési leírás
A rádióvevő 2/4 különböző üzemmódokra programozható
relékimenettel rendelkezik.

Példa:
Az 1. relékimenettel a külső világítást ki-/bekapcsoljuk

- A távirányító 1. gombját időzítésre (60 sec) programoztuk.

- A távirányító 2. gombját kapcsolásra programoztuk.

Ha a tulajdonos az esti hazaérkezéskor megnyomja az 1. gombot,
akkor a külső világítás bekapcsol és 60 másodperc múlva kikapc-
sol. Amennyiben a külső világítást egy rendezvény miatt egész es-
tére be kívánja kapcsolni, úgy megnyomja a 2. gombot. A
távirányítónak mindkét gombját ugyanarra a relékimenetre, de
eltérő üzemmódokra programoztuk.

A rádióvevő csatlakozói
Maximális kábelkeresztmetszet 1,5 mm2

A. Programozó gomb:
a rádióvevő különböző állapotait állítja be: tanuló, törlő és nor-
mál állapot

B. Az üzemmód beállítására szolgáló állítókerék
B.1 Balra ütközésig, impulzus(tip) üzemmód:

A relé addig marad behúzva, amíg rádiójel van.
B.2 Közbülső állás, időzített(Time) üzemmód:

A relé rádiójelre behúz és a beállított idő múlva elenged.
B.3 Jobbra ütközésig, kapcsoló(Toggle) üzemmód:

A relé rádiójellel ki- és bekapcsolható.

C. Rövidzár(jumper):
A belső antenna (D) be- és kikapcsolására. A külső antennát a
2. bemenetre (Pos 2) kell csatlakoztatni.

D. Belső antenna

E. Potenciálmentes relékimenetek (K1 - K4), terhelhetőség:
8 A, AC 250 V; 5 A, DC 30 V

F. Tápfeszültség AC 230 V
F.1 L: AC 230 V
F.2 N: Nullvezető
F.3 PE

G. Tápfeszültség AC/DC 24 V
G.4 + G.5

H. Potenciálmentes nyomógomb bemenet. A csatlakoztatott ny-
omógomb bármely csatornára és mindhárom üzemmódra Pro-
gramozható
H.6 + H.7

I. K1 – K4 LED-ek
Jelzik, hogy melyik csatorna és melyik üzemmód aktív.

J. Külső antenna (nem tartozék, cikkszám: 7004)
Amennyiben a belső antenna hatótávolsága nem elegendő,
akkor külső antenna is Alkalmazható.

Szerelés
• A szerelést csak villamos szakember végezheti.

• Az IP 65-ös védettség megtartásához használjon megfelelő töm-
szelencéket és ügyeljen a beépítési helyzetre. A tömszelencék
alul legyenek, lásd a rajzot.

A távirányító betanítása
1.Válasszon üzemmódot a állítókerékkel (B)

- balra ütközésig impulzus
- középállásban időzített, 1 – 255 másodpercig állítható
- jobbra ütközésig kapcsoló

2.Nyomja meg a programozó gombot (A).
- 1× az 1. csatornához, a K1 LED világít
- 2× az 2. csatornához, a K2 LED világít
- 3× az 3. csatornához, a K3 LED világít
- 4× az 4. csatornához, a K4 LED világít

- Ha 10 másodpercig nem érkezik rádiójel, akkor a vevő vissza-
kapcsol normál állapotba.

- Tanuló állapot megszakítása: nyomja meg a program gombot
annyiszor, hogy egyik LED sec világítson.

3.Nyomja meg a távirányító kívánt gombját. Ekkor a távirányító
kódot sugároz a vevő felé, a rádióvevő pedig eltárolja a kódot
és az állítókerékkel (B) kiválasztott üzemmódot.

4.A kiválasztott csatornának megfelelő LED villog, majd elalszik.

5.Betaníthat további távirányítókat is a vevőre, ha megismétli az 1
– 4. pont alatti lépéseket. Maximum 112 programhely áll ren-
delkezésére.

A nyomógomb betanítása
Csatlakoztassa a nyomógombot a nyomógomb bemenetre (H).

1.Válasszon üzemmódot a állítókerékkel (B)
- balra ütközésig impulzus
- középállásban időzített, 1 – 255 másodpercig állítható
- jobbra ütközésig kapcsoló

2.Nyomja meg a programozó gombot (A)
- 1× az 1. csatornához, a K1 LED világít
- 2× az 2. csatornához, a K2 LED világít
- 3× az 3. csatornához, a K3 LED világít
- 4× az 4. csatornához, a K4 LED világít

- Ha 10 másodpercig nem érkezik rádiójel, akkor a vevő vissza-
kapcsol normál állapotba.

- Tanuló állapot megszakítása: nyomja meg a program gombot
annyiszor, hogy egyik LED se világítson.

3.Nyomja meg a nyomógombot
A rádióvevő eltárolja az állítókerékkel (B) a nyomógomb be-
menethez kiválasztott üzemmódot.

4.A kiválasztott csatornának megfelelő LED villog, majd elalszik.

5.A többi távirányító rádióvevőre való betanításához ismételje meg
az 1 – 4. pontokban leírtakat. Max. 112 programhely áll ren-
delkezésére.

Távirányító törlése a rádióvevőből
Ha egy gyűjtőgarázs valamely felhasználója elköltözik, és
távirányítóját szeretné magával vinni, akkor a rádióvevőből a
távirányító valamennyi kódját ki kell törölni.

Figyelem!
Biztonsági okokból a távirányító valamennyi gombját és a
gombok kombinációját is ki kell törölni!

1.Nyomja meg a programozó gombot (A) és tartsa nyomva 5 má-
sodpercig, amíg valamelyik LED (mindegy melyik) villogni nem
kezd.

2.Engedje fel a programozó gombot (A) – a rádióvevő törlés ál-
lapotba került.

3.Nyomja meg a távirányítón azt a gombot, amelyiket a vevőből
törölni szeretné – a LED elalszik, a törlés befejeződött.

Ismételje meg az 1 – 3 lépéseket valamennyi nyomógombra és
azok kombinációira is.

Egy csatorna törlése a rádióvevőből
1.Nyomja meg a programozó gombot (A) és tartsa nyomva

- 1× az 1. csatornához, a K1 LED világít
- 2× az 2. csatornához, a K2 LED világít
- 3× az 3. csatornához, a K3 LED világít
- 4× az 4. csatornához, a K4 LED világít

A kiválasztott csatorna LED-je világít, 5 másodperc múlva villog
és további 10 másodperc múlva újra folyamatosan világít.

2. Engedje fel a programozó gombot (A) – a törlés befejeződött.

A rádióvevő memóriájának teljes törlése
Amennyiben egy távirányító elveszik, úgy biztonsági okokból a
vevő valamennyi csatornáját törölni kell. Ezután valamennyi
távirányítót újra be kell tanítani.

1.Nyomja meg a programozó gombot (A) és tartsa nyomva
- 5 másodperc múlva villog a LED (mindegy melyik), és további
10 másodperc múlva újra folyamatosan világít.
- összesen 25 másodperc múlva valamennyi LED világít

2.Engedje fel a programozó gombot (A) – a törlés befejeződött.

Külső antenna csatlakoztatása

• Amennyiben a rádióvevő belső antennája nem biztosít megfelelő
vételt, akkor külső antenna is csatlakoztatható

• Helyezze el úgy az antennakábelt, hogy az ne terhelje
mechanikusan a rádióvevőt.

1.Húzza le a rövidzárat (1) és helyezze vissza a Pos 1 bemenetre
(2).

2.Csatlakoztassa a külső antennát (J) a Pos 2 bemenetre (3).

Garancia
A garancia megfelel a törvényi előírásoknak. Az esetleges garan-
ciális igényekkel forduljon a márkakereskedőhöz. A garancia csak
abban az országban érvényes, ahol a készüléket vásárolták.
Amennyiben műszaki segítségre, alkatrészre vagy tartozékra van
szüksége, forduljon a márkakereskedőhöz!

Hibaelhárítás
Valamennyi LED villog:
Kísérlet történt több, mint 112 programhely betanítására.

LED világít:
Tanuló állapot, a rádióvevő a távirányító kódjára vár.

EU szabványmegfelelési nyilatkozat
A

SOMMER Antriebs- und Funktechnik GmbH
Hans-Böckler-Straße 21-27
D-73230 Kirchheim/Teck

kijelenti, hogy az alább megnevezett termék rendeltetésszerű alka-
lmazás esetén megfelel az R&TTE Irányelv 1999/5/EK 3. cikke-
lyében közölt alapkövetelményeknek és hogy annak készítésekor
a következő szabványokat alkalmazta:

Termék: RF Remote Control for Doors & Gates

Típus:

Alkalmazott irányelvek és szabványok:

Kirchheim/Teck, 2004 VIII. 04
Frank Sommer
ügyvezető

- ETSI EN 300220-1:09-2000, -3:09-2000
- ETSI EN 301489-1:07-2004, -3:08-2002
- DIN EN 60950-1:03-2003
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- DIN EN 60950-1:03-2003
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